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In den Kitas der Stadt Möckern ist immer etwas los. In Stegelitz wurde beispielsweise ein Rittertur-
nier veranstaltet. Burgfräulein, Gaukler und viele Ritter gaben sich die Ehre. Dracheneier wurden  
gebrütet, Edelsteine gesiebt und Speere geworfen. Alles Weitere lesen Sie auf Seite 12.

Bitte beachten Sie die Änderungen und 
Hinweise zu den Kontaktdaten und den 
Sprechzeiten der Verwaltung auf Seite 35.



ANZEIGEN



Impressum 
Herausgeber:  
Stadt Möckern 

Redaktion: 
PResseAgentur Ahlert, Gerwischer Str. 71, 
39114 Magdeburg, Tel. 0391 58241037,  
Fax: 0391 58253104 
E-Mail: presse-ahlert@gmx.de 
verantwortlicher Redakteur: Uwe Ahlert 

Satz/Layout: 
AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 
39108 Magdeburg, Tel. 0391 7310677 
E-Mail: agentur@az-publica.de 

Druck:  
Quedlinburg Druck GmbH 

Redaktions- und Anzeigenschluss 2021/22: 
Ausgabe November: 18. Oktober 2021 
Ausgabe Januar: 8. Dezember 2021 

* 
Die durch die Agentur gestalteten Anzeigen 
sind urheberrechtlich geschützt und dürfen 
nur mit Genehmigung weiterverwendet 
werden. Für unverlangt eingesandte  
Manuskripte und Fotos keine Haftung.  

* 
Es gilt Anzeigenpreisliste Nr. 6. 

* 
Die Zeitung wird unterstützt von der  
Wohnungsbaugesellschaft Möckern,  
der HEIDEWASSER GmbH, der Volksbank  
Jerichower Land e G und Avacon.

Verwaltung 
Entsorgung von Altglas 
Neuer Mitarbeiter 
Azubi gesucht 
Veranstaltungen 
 
Porträt 
Jan Blaue 
 
Stadt Möckern 
Verwaltungsgebäude ist fertig 
Stadtrat und Ausschüsse 
Sanierungsgebiet Möckern 
Alte und neue Traditionen 
So sehen wir unsere Stadt 
Ritterturnier in Stegelitz 
Polizei in der Kita 
Kinder als Naturforscher 
Feuerwehrkids zu Besuch in Loburg  
 
Region 
Vorgestellt: Heimatverein Hohenziatz 
Theeßen bekommt Einkaufsmarkt  
Müllsammelaktion 

 
4 
4 
4 
4 

 
 

5 
 
 

6 
7 

8/9 
10 
11 
12 
12 
13 
15 

 
 

16 
17 
18 

Olga Ernsts Jubiläum 
Die Uhr geht wieder 
Arbeitseinsatz in Rosian 
Dorfteich entschlammt 
Sonderfahrt im Triebwagen 
Fit fürs Fernsehen 
Der Kreisseniorenrat 
NAJU-Gruppe in Loburg 
Rietzeler Feuerwehr weit vorn 
Neuer Chefarzt im Gezeiten Haus 
12. Büdener Kultursommer 
Wohnungsangebote 
 
Sportplatz 
Trainingslager der F-Jugend 

18 
19 
19 
20 
21 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

 
 

28 

Unsere Zukunft – die neuen Einwohner 
 
Unternehmen 
Mästertreffen in Möckern  
2. Phase für Wasserstoffprojekt 
Pumpwerk wird zum Infopunkt 
 
Service 
Wir gratulieren 
Grünschnittplätze 
Ämter/Sprechzeiten 
Abfuhrtermine 
Gottesdienste 
Unser Rätsel 
Herbstwanderung

29 
 
 

32 
33 
34 

 
 

30 
30 
35 

36/37 
37 
38 
40

66

2828

Sanierung abgeschlossenSanierung abgeschlossen

2424

„Fit wie die Feuerwehr” „Fit wie die Feuerwehr” –– Platz 2 für Rietzel  Platz 2 für Rietzel 

MTV-Fußball-Trainingslager der F-JugendMTV-Fußball-Trainingslager der F-Jugend

ich hoffe, Sie haben sich in der zurückliegenden Sommer- 
und Ferienzeit erholt und Kraft getankt. Mit viel Sonne und 
geöffneten Freibädern in unserer Stadt gab es beste Vor-
aussetzungen dafür. Loburger Musiksommer, Möckeraner 
Fliegerfest und 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Rietzel sind 
gute Beispiele für den Neustart des Kulturlebens. An dieser 
Stelle ein großes Dankeschön an alle, die sich das getraut 
haben. 

Mit dem jetzt beschlossenen Haushalt und den darin ent-
haltenen Maßnahmen (siehe Seite 7) liegt vor uns allen  
eine anspruchsvolle Aufgabe. Gleichzeitig können wir am 

Inhalt der Maßnahmen ablesen, dass es uns gut geht. Wir können es uns leisten, 
nicht nur Straßen, sondern auch kulturelle Einrichtungen zu sanieren und fortzu-
entwickeln. Selbstverständlich setzen wir dieses Jahr wieder Maßnahmen mit 
Vereinen und Ortschaftsräten um, bei denen wir gemäß der 50-Prozent-Regel 
Kosten übernehmen. So wird unsere Stadt noch attraktiver und lebenswerter.   

„Schön ist es auf der Welt zu sein”, ist und bleibt eines meiner Lebensprinzipien. 
Gerade in den letzten Monaten war es die Grundlage für Freude trotz Proble-
men, für Zuversicht trotz Wolken und soll deshalb am 3. 10. 2021 unser Motto sein. 
Zum „Tag der Deutschen Einheit” ist es Grund genug uns zu treffen, uns mit den 
Freunden aus unseren Partnergemeinden auszutauschen und fleißige Helfer  
zu ehren. Lassen Sie uns die Gelegenheit nutzen für ein Wiedersehen und gemüt-
liches Beisammensein.  

Aber auch auf viele weitere gemeinschaftliche Aktionen und Veranstaltungen 
im Herbst mit Ihnen freue ich mich und wünsche viel Erfolg dabei!

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT
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September 
12. 9.: Tag des offenen Denk-
mals, Schlosspark Möckern 
(11 – 15 Uhr) 
19. 9.: Loburger Orgelsommer, 
St. Laurentiuskirche Loburg 
(17 Uhr) 
 
Oktober 
2. 10.: Trödelmarkt, Marktplatz 
Loburg; Oktoberfest in Ho-
beck; 1. Landesmeisterschaft 
im Kürbiswiegen, Gelände 
des Gartenvereins Beete e. V. 
Möckern 
3. 10.: Traditionelles Broilerfest, 
Stadthalle Möckern (13 Uhr) 

9. 10.: Triebwagen-Sonder-
fahrt von Magdeburg nach 
Loburg (10 Uhr); Drachenfest, 
Sportplatz Hobeck; Feuer-
wehrball, Stadthalle Möckern 
(19 Uhr) 
16. 10.: Mixturnier Volleyball, 
Sporthalle Möckern (8 Uhr) 
17. 10.: Loburger Orgelsom-
mer, St. Laurentiuskirche Lo-
burg (17 Uhr) 
23. 10.: Live-Konzert mit Künst-
lern aus der Region, Stadthal-
lenfoyer Möckern (20 Uhr) 
24. 10.: Flohmarkt Stadthalle 
Möckern (10 Uhr) 
27. 10.: Blutspende, Stadthal-

lenfoyer Möckern (15 – 19 Uhr) 
 
November 
13. 11.: Tanzveranstaltung, 
Stadthalle Möckern (17 – 0 Uhr) 
20./21. 11.: Rassegeflügel-
schau, Stadthalle Möckern 
(10 – 18 Uhr) 
 

* 
Angaben Stand August, 
coronabedingte Änderun-
gen möglich 
Bitte teilen Sie Ihre Termine tele-
fonisch unter 03 92 21 95 113 mit.  
Infos: www.moeckern-flae-
ming.de

Personalmitteilungen

Veranstaltungen bis November

Entsorgung von  
Altglas in der 
Stadt Möckern 

Glas ist laut Abfallwegweiser 
des Landkreises Jerichower 
Land zu 100 Prozent ohne Qua-
litätsverlust wiederverwertbar 
und kann in Form von Recy-
clingglas beliebig oft zu hoch-
wertigen neuen Glasver-
packungen verarbeitet werden. 

Damit ein Recycling auch 
gewährleistet wird, werden in 
der Stadt Möckern 48 Glascon-
tainerstellplätze vorgehalten. 
Hierbei gilt es neben der Tren-
nung von Grün-, Braun- und 
Weißglas auch die Einwurfzei-
ten zu beachten. 

Aus Rücksicht auf unsere Mit-
menschen sollte Altglas nur 
werktags in der Zeit von 7.00 bis 
12.00 Uhr oder 15.00 bis 19.00 
Uhr eingeworfen werden. Da-
bei dürfen nur Getränkefla-
schen aus Glas, pharmazeuti-
sche Glasbehälter, sonstiges 
Verpackungsglas wie Senf-, Ket-
chup- oder Marmeladengläser, 
Flakons aus Glas oder Konser-
vengläser entsorgt werden. 
Nicht erlaubt sind Spiegel, Kera-
mik, Porzellan, Fensterglas, Glas-
geschirr, Wein- und Trinkgläser, 
Weihnachtsbaumkugeln etc. 

Wenn wir alle gemeinsam 
diese Regeln befolgen, gestal-
ten wir unser Miteinander an-
genehmer und leisten auch 
noch einen bedeutenden Bei-
trag zum Umweltschutz.

Anmelden für 
das Broilerfest 

Die Stadt Möckern veranstal-
tet am 3. 10. 2021 das traditio-
nelle Broilerfest. Da nur eine be-
grenzte Anzahl an Sitzplätzen 
zur Verfügung steht, wird um Vor-
anmeldung gebeten. Diese 
können alle Interessierten auf 
der Homepage der Stadt 
Möckern vornehmen oder tele-
fonisch unter 039221 95-113 bzw. 
per E-Mail an kathrin.lichten-
berg@stadt-moeckern.de. Für 
alle Gäste gilt die 3-G-Regel.

Übernahme in die 
Stadtverwaltung 

Am 30. 7. 2021 erhielt der Aus-
zubildende Florian Aderholz sein 
Abschlusszeugnis als Verwal-
tungsfachangestellter in der 
Fachrichtung Kommunalverwal-
tung. Coronabedingt wurde ei-
ne Feierstunde im kleinen Rah-
men im Ratssaal des Rathauses 
Möckern ausgerichtet. Kinder 
der Kita Möckern hatten zu Eh-
ren des Absolventen ein gelun-
genes und bewegendes Pro-
gramm eingeübt. Bürgermeister 
Frank von Holly übergab das er-
sehnte Abschlusszeugnis und 
bedankte sich bei Florian Ader-
holz für seinen Fleiß, die Ausdau-
er und die guten Leistungen 
während der dreijährigen Aus-
bildung. Da in Zukunft mehrere 
Mitarbeiter/-innen in den Ruhe-

stand gehen, wurde Florian 
Aderholz in ein unbefristetes Ar-
beitsverhältnis übernommen. 
Zuerst wird er das Bau- und Ord-
nungsamt verstärken. 

 

Ausbildungsbeginn  
in der Stadt Möckern 

Am 1. 8. 2021 begann für den 
16-jährigen Oliver Maylahn die 
Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten in der Fach-
richtung Kommunalverwaltung. 
Die Ausbildung erfolgt im dua-
len System in der Stadt Möckern, 
an den Berufsbildenden Schu-
len „Conrad Tack” des Landkrei-
ses Jerichower Land in Burg und 
am Studieninstitut für kommuna-
le Verwaltung Sachsen-Anhalt 
e. V. (SIKOSA) in Magdeburg. 
Während der dreijährigen Aus-
bildung kommt der Auszubil-
dende in allen Fachbereichen 
der Stadtverwaltung Möckern 

zum Einsatz. Bei einem guten 
Ausbildungsabschluss und so-
wohl fachlicher als auch per-
sönlicher Eignung stehen die 
Chancen für eine Übernahme 
in den mittleren Verwaltungs-
dienst der Stadt Möckern sehr 
gut, da in den kommenden 
Jahren neues Fachpersonal 
benötigt wird. 

 

Stadt Möckern sucht 
auch für 2022 eine/n 
Auszubildende/n  

Die Stadt Möckern vergibt 
auch für das Einstellungsjahr 
2022 einen Ausbildungsplatz für 
den Beruf als „Verwaltungsfach-
angestellte/r (m/w/d) – Fach-
richtung Kommunalverwal-
tung”. Die dreijährige Ausbil-
dung beginnt am 1. August 
2022. Mindestvoraussetzung für 
die Bewerbung ist entweder ein 
Realschulabschluss (Mathema-
tik/Deutsch mindestens Note 2) 
oder das Abitur (Mathematik/ 
Deutsch mindestens Note 3). 

Aussagefähige Bewerbungs-
unterlagen sind ausschließlich in 
schriftlicher Form (keine E-Mail) 
bis spätestens 18. 10. 2021 an die 
Stadt Möckern, Hauptamt – Per-
sonal, Am Markt 10, 39291 
Möckern zu richten.

Florian Aderholz erhält während 
der Feierstunde im Ratssaal Glück-
wünsche vom Stadtratsvorsitzenden 
Herrn Blumhagel.

Bürgermeister Frank von Holly  
begrüßte Azubi Oliver Maylahn.
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Er hat einen anstrengenden 
Job, der oftmals schon mitten 
in der Nacht beginnt. Trotzdem 
bringt er sich mit ganzer Kraft 
in das öffentliche sowie Ver-
einsleben ein, sagt seine Mei-
nung, will viel verändern und 
mahnt, dass unsere Natur nicht 
zum Spielball privater Interes-
sen wird. Jan Blaue ist Betriebs-
leiter am Wiesenhof-Standort 
Fläminger Entenspezialiäten in 
Reuden, darüber hinaus Stadt-
rat in Möckern und Mitglied im  
Ortschaftsrat Loburg. 

Eigentlich ist er Hallenser. 
Sein großer Sohn sowie seine 
Schwester und Eltern wohnen 
weiterhin an der Saale. Nur der 
heute 48-Jährige wurde „ab-
trünnig”. „Ich lebe da, wo ich 
arbeite”, sagt er. Zumindest in 
der Nähe, 18 Kilometer sind es 
bis nach Reuden. Und zwar 
von Loburg aus, seiner seit 20 
Jahren neuen Heimat. Aber er 
kann inzwischen auch sagen, 
ich lebe da, wo ich liebe, denn 
er ist zum zweiten Mal verheira-
tet. Zwei weitere Kinder zählen 
zur Familie.  

Jan Blaue ist seit vielen Jah-
ren im Loburger Ortschaftsrat 
und im Ökologischen Beirat. 

Solch eine ehrenamtliche Ver-
einigung engagiertger Natur-
schützer gibt es erstaunlicher-
weise äußerst selten in deut-
schen Städten. In Loburg geht 
es um  die Pflege der Bäume in 
der Ortslage, um Nistkästen 
und nicht darum, dass Feldwe-
ge überpflügt werden, „weil 
dies von Interesse einiger weni-
ger Landwirte ist”, so Blaue.  
Der Beirat kritisiert, dass die Bür-
ger an den Flurneuordnungen 
nicht beteiligt werden.   

Jan Blaue mischt sich ein, um 
Natur und Umwelt zu schüt-
zen. Er war auch der Ideen-
geber zur Gründung einer 
Kinder-NAJU-Gruppe in Lo-
burg (lesen Sie dazu gern Seite 
23) – damit der Umwelt-Ge-
danke schon früh bei unseren 
Kindern reifen kann. 

Aber Jan Blaue möchte sei-
ne Gedanken und auch seine 
Überzeugungen nicht als Ein-
zelner oder nur Teil einer klei-
nen Gruppe vertreten. Ihm ist 
das Miteinander über Grenzen 
hinweg wichtig. „Darum müs-
sen wir reden und aufeinander 
eingehen.” So sieht er es auch 
insgesamt in der kommunalen 
Politik in den Ortschafts- und 
Stadträten. Er selbst ist ja einer  

von Möckerns Stadträten. 
„Zum Vorteil aller 27 Ortschaf-
ten sollten wir stets auf der  
Sachebene bleiben. Persön- 
liche Interessen müssen im Hin-
tergrund bleiben.” 

Ist er nicht in seinem Betrieb, 
in den Räten oder im Beirat, 
dann findet man ihn als Jäger 
im Wald. Mit dabei sind seine 
Tiroler Bracken und Parson Rus-
sell Terrier. Fünf Stück hat er von 
diesen Jagdhunden. Es liegt 
auf der Hand, dass der Jäger 
im Landesjagdverband und 

der Hundebesitzer im Hunde-
verein organisiert ist. Als „Aner-
kannter Nachsuchenführer” 
wird er des Öfteren ebenfalls 
tätig. Die Nachsuche gilt als 
oberstes Gebot der Waidge-
rechtigkeit. Dabei wird 
schlecht getroffenes oder an-
gefahrenes Wild von seinem 
Leid befreit. Anerkannte Nach-
suchenführer wie Jan Blaue 
sind Experten auf ihrem Gebiet 
und haben den dazu geeig-
neten Jagdhund. So werden 

sie auch über Re-
viergrenzen von 
der Jagdbehör-
de angefordert. 

Tja, wo bleibt 
die Familie? „Die gerät 

schon mal ins Hintertreffen”, 
gibt Jan Blaue zähneknir-
schend zu und gelobt Besse-
rung. „Ohne das Verständnis 
meiner Frau und meiner Kinder 
könnte ich niemals dieses En-
gagement aufbringen.” Den 
Mülleimer bringt er schon run-
ter und Staubsaugen ist für ihn 
auch kein Fremdwort – den-
noch möchte er mehr freie Zeit 
für seine Familie aufbringen. 
Unbesehen davon: Jan Blaue 
wird in Möckern weiterhin nicht 
zu überhören sein. Uwe Ahlert

Heute im Porträt 

Jan Blaue

Jan Blaue ist einer, der in Möckern  
und Loburg nicht zu überhören ist

Anzeige
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Möckern. Nachdem fest-
stand, dass kein Anbau hinter 
dem historischen Rathaus in 
Möckern errichtet wird, hat die 
Stadt Möckern im Jahr 2019 
das ehemalige Polizeiobjekt in 
der Grätzer Straße 6, welches 
sich direkt gegenüber vom 
Rathaus befindet, erworben. 
Ziel war es, das aufstehende 
Gebäude zu einem Verwal-
tungsgebäude umzubauen, 
um eine Optimierung der Ver-
waltungsorganisation am 
Standort Möckern zu ermög- 
lichen. Seit dem 6. 9. ist die Fi-
nanzverwaltung umgezogen 
und Nutzer des Objekts. Sie  
hat bisher ihre Tätigkeit in der 
Verwaltungssaußenstelle in Kü-
sel ausgeübt. 

Nach Erstellung der Vorpla-
nung durch ein Ingenieurbüro 

fanden Ende 2019 ausführ- 
liche Abstimmungen mit der  
Finanzverwaltung statt. Es wur-
den diverse Lösungsvorschlä-
ge erörtert. Änderungs- und  

Ergänzungswünsche wurden 
berücksichtigt und in die Bau-
antragsunterlagen eingear-
beitet. Anschließend erfolgte 
die Ausschreibung der erfor-
derlichen Leistungen. Nach-
dem die Baugenehmigung im 
Juni 2020 vorlag, konnte be-
reits im Juli mit den Bauarbei-
ten begonnen werden.  

Im Zuge der energetischen 
Sanierung des Gebäudes  
wurden die Außenwände mit 
einem Wärmedämmverbund-
system versehen und eine Wär-
medämmung oberhalb der 
Geschossdecke verlegt. Wei-

terhin erfolgte die Abdichtung 
der Kellerwände, der Einbau 
einer neuen Geschosstreppe, 
die Erneuerung der Heizungs- 
und Sanitärinstallation sowie 
der Elektroinstallation. Es wurde 
ein Behinderten-WC und ein 
barrierefreier Zugang an der 
Rückseite des Gebäudes ge-
schaffen. Sämtliche Räume 
haben einen neuen Bodenbe-
lag erhalten und wurden ma-
lermäßig instandgesetzt. 

Auswirkungen hinsichtlich 
der Corona-Pandemie waren 
während der Baumaßnahme 
nicht zu verzeichnen. Die Kos-
ten für die umfangreichen Sa-
nierungsarbeiten belaufen 
sich auf ca. 400.000 Euro. 

Sanierung des zweiten Verwaltungsgebäudes 
gegenüber dem Rathaus ist abgeschlossen

Anzeige
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Grätzer Straße 6

Sie möchten in 
 
 
    

eine Anzeige 
schalten? 

Rufen Sie uns an und sichern Sie  
sich Ihren Anzeigenplatz!  

☎ 0391 58253104 
E-Mail: presse-ahlert@gmx.de 

agentur@az-publica.de

         Möckern  

Loburg-Fläming

Leben in 



In der Sitzung des Stadtrates 
am 10. 6. 2021 wurde endlich 
der Haushaltsplan verabschie-
det, für den nun auch die Ge-
nehmigung des Landkreises vor-
liegt. In der Tabelle sind die we-
sentlichen Maßnahmen der Ort-
schaften aufgeführt. Weiterhin 
wurde über den Antrag der 
FDP/SPD beraten, wonach 
zukünftig vor allem relativ neue 
Löschfahrzeuge beschafft wer-
den sollen. Hieraus resultieren er-
hebliche Mehraufwendungen, 
da statt 170.000 € zukünftig 
250.000 € im Haushalt zur Verfü-
gung gestellt werden sollen.  

In der Sitzung des Kulturaus-
schusses am 1. 7. 2021 informier-
te Herr Birkholz, wie ohne Spon-
soringvertrag auch zukünftig ei-
ne intensive Förderung des Ge-
meindelebens in unserer Stadt 
durch die AVACON möglich ist. 
Dies vereinfacht die Umsetzung 
insbesondere während der 
Corona-Zeit für Vereine. Weiter-
hin stellte Julian Raab die Idee 
vor, dass im Rahmen des „Eu-
ropäischen Jahres der Schiene” 
am 9. 10. 2021 ein historischer 
Zug von Magdeburg nach Lo-
burg an die Nutzbarkeit der 
Strecke erinnern soll. Hierfür gab 
es umfangreiche Zustimmung. 

Im Bauausschuss am 6. 7. 2021 
lag der Schwerpunkt auf den 
Bebauungsplänen. Der Entwurf 
der neuen Friedhofssatzung 
wurde bestätigt. Hierfür beginnt 
jetzt die Kalkulation der neuen 
Friedhofsgebühren.  

In der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am 8. 7. 2021 
wurde der Antrag der Fraktion 
DIE LINKE zu Blühstreifen in der 
Landwirtschaft beraten. Im Er-
gebnis einigte man sich darauf, 
dass dies nicht durch Änderung 
der landwirtschaftlichen Pacht-
verträge geschieht. Die Idee 
wurde mit dem Auftrag an die 
Ortschaften trotzdem positiv 
aufgenommen: Jeder möge 
prüfen, wo kommunale Flächen 
zukünftig als Blühfläche gestal-

tet werden können, um Insek-
tenschutz, Ortsgestaltung und 
eine Entlastung des Bauhofes zu 
erreichen.  

In der Sitzung des Stadtrates 
am 22. 8. 2021 berichtete der 
Stadtwehrleiter über die Arbeit 
der Feuerwehr im Jahr 2020. Fa-
zit: Wir alle können dankbar 
sein, dass ca. 500 freiwillige akti-
ve Feuerwehrleute für unser aller 
Sicherheit sorgen. Dies schließt 
die Einsätze auf der Autobahn 
ein, die oft eine große psychi-
sche Belastung für die Feuer-
wehrleute sind! Weiterhin wurde 
der Termin für die Bürgermeister-
wahl auf den 20. 3. 2022 festge-
setzt (Stichwahl: 10. 4. 2022). Für 
die Innenstädte von Loburg und 
Möckern wurde die Sanierungs-
satzung auf den 31. 12. 2024 ver-
längert, so dass unsere Restar-
beiten noch abgerechnet wer-
den und auch die Eigentümer 
im Gebiet steuerbegünstigte 
Sanierungen umsetzen können. 
Für den „Wendgräbener Weg” 
und die „Hasenbreite” in Loburg 
sowie den „Winkel” in Möckern 
wurden Auslegungsbeschlüsse 
für Wohnbebauung gefasst. Da 
die Trauerhallen in Dalchau, Ka-
litz und Zeppernick nicht mehr 
genutzt werden, wurde ihre Ent-
widmung bestätigt. 
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Haushalt wurde verabschiedet und  
viele Maßnahmen werden umgesetzt

Anzeige

Wesentliche Maßnahmen 2021 (unvollständig) 
Ortschaft Maßnahmen 

Büden Erweiterung Spielplatz 
Dörnitz Kupferhammer – Planung Straßenbau 
Drewitz Weg von der Feuerwehr zum Gemeindehaus 
Friedensau Sanierung Ahornstraße 
Grabow Gehweg zum Friedhof, Sanierung Wohnblock  

„Neubau Friedensauer Straße” 
Hobeck Ersatz Mannschaftstransportwagen Freiwillige Feuerwehr  
Hohenziatz Planung Trauerhalle (Bau 2022), Erweiterung Spielplatz 
Krüssau Dachsanierung Freiwillige Feuerwehr – Planung 
Küsel obere Dorfstraße – Bau Wendehammer und  

Regenentwässerung 
Stadt Loburg Straßenbau „Am Fuchsberg” und „Springbreite”,  

Sanierung Sanitäranlagen Grundschule 
Lübars Fluchttür Sporthalle, LED Straßenbeleuchtung 
Magdeburgerforth Komplettsanierung Dorfgemeinschaftshaus 
Möckern Sanierung Spazierweg, Spinte FFW, Spielplatz  

Pfingstwiesen, Neubau Sanitärgebäude Waldbad, 
Spielplatz Grundschule 

Reesdorf Vorbereitung Straßenbau/Reparaturen für 2022 
Rietzel Fertigstellung Freiwillige Feuerwehr,  

Durchlass Theeßener Weg 
Rosian Sanierung Sporthalle 
Schweinitz Sanierung Forststraße 
Stegelitz Erneuerung Fassade FFW 
Stresow Erweiterung Spielplatz 
Theeßen Brunnen Sportplatz 
Tryppehna Freiwillige Feuerwehr,  

Stellplatz Mannschaftstransportwagen 
Wallwitz Radweg vom Ort bis zur Mühle Richtung Vehlitz 
Wörmlitz Kastanienweg – Planung, Sanierung Heizung Kita und 

Grundschule, Umzug Heimatstube 
Wüstenjerichow Erneuerung Sanitäranlage Dorfgemeinschaftshaus 
Zeddenick Sanierung Dorfgemeinschaftshaus 
Zeppernick Umbau Dorfgemeinschaftshaus 
Ziepel Erneuerung Sanitärgebäude Freibad 

bei den freiwilligen Feuerwehren: 
•  zwei neue Führungsfahrzeuge (gemeinsam mit Landkreis) für Grabow 

und Zeddenick 
•  neues Löschfahrzeug für Lübars (Lieferung 2021) und Möckern (Lieferung 

2022) 
•  Löschwasserentnahmestellen 
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Im Jahr 1991 befassten sich 
die Stadträte des Stadtrates 
von Möckern mit der städte-
baulichen Situation der Stadt-
mitte in der Stadt Möckern 
und sprachen sich dafür aus, 
durch den gezielten Einsatz 
von Städtebau-Fördermitteln, 
diese zu verbessern.  

Ein Rückblick: Der Stadtrat 
Möckern fasste daher erstmals 
am 27. 2. 1991 und am 
30. 11. 1995, auf der Grundlage 
einer geänderten Gebietsab-
grenzung den Beschluss über 
den Beginn der „Vorbereiten-
den Untersuchungen” nach 
dem BauGB.  Im Ergebnis die-
ser umfassenden „Vorbereiten-
den Untersuchungen” wurden 
die Missstände und Mängel im 
Untersuchungsgebiet, insbe-
sondere die der Bausubstanz 
von Gebäuden, Straßen, Wege 

und Plätzen erfasst. Daraus er-
gaben sich dann für das Sa-
nierungsgebiet konkret formu-
lierte Sanierungsziele.  

Die Satzung für das Sanie-
rungsgebiet „Möckern Stadt-
kern” wurde am 30. 11. 2000 
vom Stadtrat beschlossen. Mit 
ihrer Veröffentlichung wurde 

das Sanierungsgebiet 
„Möckern Stadtkern” förmlich 
festgelegt und rechtskräftig. 
Zwischenzeitlich wurde das Sa-
nierungsgebiet zweimal erwei-
tert, im Bereich der Dasselaner 
Straße und der Zimmerstraße. 

Seit dem Jahr 2000 hat sich 
durch den Einsatz von Förder-
mitteln, bereitgestellt durch 
das Land Sachsen-Anhalt, 
durch den Bund und durch die 
Stadt Möckern, vieles im Sanie-
rungsgebiet zum Positiven ent-
wickelt. Es wurden Hausei-
gentümer bei den anstehen-
den Modernisierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen an 
ihren Wohngebäuden (an der 
äußeren Hülle) finanziell unter-
stützt, örtliche Straßenmaß-

nahmen, Maßnahmen an den 
öffentlichen Park- und Spiel-
plätzen ausgeführt und finan-
ziert und es wurden Gebäude 
in Trägerschaft der Stadt 
Möckern mit Fördermitteln sa-
niert. Auch das Kirchengebäu-
de, ein Objekt in Trägerschaft 
Dritter anstelle der Stadt 
Möckern, konnte umfangreich 
saniert werden.  

Ablösung von  
Ausgleichsbeträgen  

Gleichzeitig beeinflusst diese 
positive Entwicklung auch den 
Wert eines im förmlich festge-
legten Sanierungsgebiet gele-
genen Grundstücks. Gemäß 
der Beschlussfassung des Stadt-
rates vom 10. 12. 2020 und nach 
den gesetzlichen Vorschriften 
ist die Sanierungssatzung bis 
zum Jahr 2024 aufzuheben. Da-
nach entsteht die Pflicht eines 
jeden Grundstückseigentümers 
zur Zahlung eines Ausgleichsbe-
trages. Dieser wird durch Be-
scheid vonseiten der Stadt 
Möckern erhoben.  

Nach § 154 Abs. 3 Satz 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) „kann 
die Gemeinde die Ablösung 
im Ganzen vor Abschluss der 
Sanierung zulassen.” Der Stadt-
rat hat gleichlautend einer vor-

Sanierungsgebiet „Möckern Stadt 

Anzeige

Am Markt – vor und nach der Sanierung

Anzeige
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zeitigen Ablösung der Aus-
gleichbeträge im Sanierungs-
gebiet „Möckern Stadtkern” 
zugestimmt. Es besteht somit 
für jeden Grundstückseigentü-
mer die Möglichkeit, den Aus-
gleichbetrag freiwillig vorzeitig 
abzulösen und im Gegenzug 
einen Abschlag in Höhe von 
zehn Prozent dafür zu erhalten.  

Für die Stadt Möckern stellt 
die vorzeitige Ablöse eine sa-

nierungsbedingte Einnahme 
vor Abschluss der Sanierung 
der städtebaulichen Gesamt-
maßnahme dar, die weiteren 
Sanierungsvorhaben bis in das 
Jahr 2024 zugutekommen. 

Grundlage ist die  
Bodenwertsteigerung 

Die sanierungsbedingte Bo-
denwertsteigerung ist die 

Grundlage für die Berech-
nung des Ausgleichsbetrages. 
Die aus der Sanierung resultie-
rende Bodenwertsteigerung 
für ein Grundstück ergibt sich 
demnach aus der Differenz 
zwischen dem Bodenwert, 
den das Grundstück hätte, 
wenn keine städtebauliche 
Sanierungsmaßnahme durch-
geführt worden wäre (sog. 
Anfangswert), und dem Bo-

denwert, der sich nach Ab-
schluss der Sanierungsmaß-
nahme ergibt (sog. Endwert). 
Bezugspunkt beider Werte ist 
dabei der Tag, an dem das 
Sanierungsverfahren beendet 
und die Sanierungssatzung 
durch den Stadtrat aufgeho-
ben wird. Die Größe des 
Grundstücks stellt dabei in der 
Regel die Bemessungsgrund-
lage für den grundstücksbe-
zogenen Ausgleichsbetrag 
dar.  

Die Höhe des Ausgleichsbe-
trages wird für jedes Grund-
stück individuell errechnet und 
hängt davon ab, inwieweit öf-
fentliche Investitionen und 
Maßnahmen in der Nachbar-
schaft und im Bereich des Sa-
nierungsgebietes den Wert 
des Grundstücks beeinflusst 
haben. Die Ermittlung sanie-
rungsbedingter Bodenwert-
steigerungen obliegt dem un-
abhängigen Gutachteraus-
schuss für die Ermittlung von 
Grundstückswerten beim Lan-
desamt für Vermessung und 
Geoinformation des Landes 
Sachsen-Anhalt. Dieser hat da-
bei sieben Zonen gebildet – 
siehe Karte. Je nach Zone be-
trägt die Bodenwerterhöhung 
2,00 €/pro qm bis 5,00 €/pro 
qm. 

kern“ und die Ausgleichsbeträge

Anzeigen
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Im Kulturausschuss am 
1. 7. 2021 wurden alte und 
neue Traditionen diskutiert. 
Früher verzierte ein Wappen-
baum in Möckern vorm Rat-
haus den Platz. An alte Zeiten 
erinnert nur noch der in die 
Jahre gekommene alte Mast. 
Stadtratsmitglied Hans-Jürgen 
Zentgraf bedauerte dies sehr 
und brachte eine Wiederbele-
bung ins Gespräch. Dem Anlie-
gen nahm sich der Kulturaus-
schuss an. In der nächsten Sit-
zung wird ein Ingenieur eine 
Größendarstellung für die ver-
schiedenen Varianten darle-
gen.  

Als neue Tradition wurde da-
gegen das Begrüßungspaket 
für Neugeborene vorgestellt 
und beschlossen. Zukünftig sol-
len alle jungen Familien ein 

Paket bestehend aus Tasche, 
Handtuch, Ordner mit wichti-
gen Informationen, einem 
Notfallbegleiter und vielen 

weiteren praktischen Utensili-
en durch die Ortsbürgermei-
ster erhalten. Erarbeitet hatte 
das Paket eine Arbeitsgruppe 

bestehend aus den Ortsbür-
germeistern Rietzel und Tryp-
pehna, der Kita-Leiterin Frau 
Arndt, den Sponsoren Avacon 
und Volksbank, Frau Lichten-
berg aus der Verwaltung sowie 
den Stadträten Frau Macko-
wiak-Knoche und der Aus-
schussvorsitzenden Frau Krü-
ger. Etwas ganz Besonderes 
haben sich die Mitglieder zur 
Gestaltung einfallen lassen. 
Huhn, Storch und Fläming sol-
len das Paket symbolisch ver-
zieren. Eine Umsetzung des 
Projektes ist noch für dieses 
Jahr geplant.  

Unklar dagegen ist, ob es bei 
den WIR-Mitteln bei der neuen 
Verfahrensweise über die Ava-
con bleibt oder zukünftig zu-
sätzlich eine Bezuschussung 
über die Stadt erfolgt. 

Anzeigen

Entwurf von der Künstlerin Lena Fiedler

Alte und neue Traditionen:  
Wappenbaum und Begrüßungspaket
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Wie würden Sie einem 
Außenstehenden einen Ausflug 
in die Einheitsgemeinde Möc-
kern schmackhaft machen? 

Diese Frage stellte die Volks-
stimme vor einiger Zeit u. a. 
dem Landrat Steffen Burch-
hardt, dem Bürgermeister der 
Stadt Möckern Frank von Holly, 

dem Volksbank-Vorstand Ste-
fan Hildebrand und der amtie-
renden Flämingkönigin Dörte 
Breidenbach. 

Doch wie sehen die Einwoh-
ner der flächenmäßig viert-
größten Stadt Deutschlands ih-
re eigene Heimat, welche Se-
henswürdigkeiten oder natur-

belassenen Orte lieben sie be-
sonders?  

Bitte schreiben Sie uns, wel-
chen Ihrer Lieblingsplätze ein 
Besucher unserer Stadt 
Möckern unbedingt gesehen 
und besucht haben sollte an 
kathrin.lichtenberg@stadt-
moeckern.de.  

Gemeinsam mit der Volks-
stimme werden wir Ihre Zusen-
dungen, die gern mit einem 
Foto versehen werden können, 
auswerten und in der Volksstim-
me und auf der Homepage 
der Stadt Möckern veröffent- 
lichen. Hier die ersten Meldun-
gen aus dem Stadtgebiet:

So sehen wir unser Möckern

Anzeige

Eine der landschaftlichen 
Besonderheiten im Nordosten 
der Stadt Möckern ist die Je-
richower Schweiz, die von 
den letzten Ausläufern des 
Flämings gebildet wird. Be-
sonders schön ist die Jericho-
wer Schweiz rund um Magde-
burgerforth. Hier gibt es sogar 
richtige Berge – zumindest 
dem Namen nach – zum Bei-
spiel die Eichberge östlich 
von Magdeburgerforth oder 

die Klingeberge südlich des 
Dorfes. Beide Höhenzüge 
gehören mit stolzen 80 und 
fast 100 Metern über dem 
Meer zu den markanten 
Punkten der Jerichower 
Schweiz. Dazwischen schlän-
gelt sich malerisch der Bach 
Gloine in Richtung des Dorf-
teiches (Foto li.) von Magde-
burgerforth. Der Bach fließt 
auf knapp 60 Metern über 
dem Meer, sodass sich bei ge-
ringer Gesamthöhe doch ei-
ne recht interessante Profilie-
rung ergibt. In der abwechs-
lungsreichen Landschaft mit 
alten Laubmischwäldern las-
sen sich zahlreiche seltene 
Tiere, darunter Biber und Eis-
vogel, beobachten.  

Der Heimatverein Gloinetal 
Magdeburgerforth organisiert 
regelmäßig geführte Wande-

rungen durch die Jerichower 
Schweiz, bei denen die Gäste 
nicht nur den Reiz der Land-
schaft genießen können, son-
dern auch mit interessanten 
Informationen über die Re- 
gion und nach der Wande-
rung auch mit einem Imbiss 
versorgt werden.  

Rüdiger Claus,  
Ortsbürgermeister  
Magdeburgerforth 

Die Jerichower Schweiz  
um Magdeburgerforth 

Reine, frische 
Waldesluft 

Conrad Schröder aus 
Magdeburg, der in der Publi-
kation „Die Provinz Sachsen 
in Wort und Bild” einen sehr 
interessanten Text über die 
Jerichower Schweiz verfasst 
hat und offensichtlich ein 
großer Bewunderer dieser 
Gegend war, textete um 
1900:  
Vogelsang und Blumenduft, 

Reine, frische Waldesluft, 
Dichtes Laub mit  
kühlem Schatten, 

Bunte Blumen,  
grüne Matten: 

Sehet ihr, das ist der Reiz, 
Uns’rer Jerichower Schweiz! 

  
Conrad Schröder, Die Je-

richower Schweiz, in Die Pro-
vinz Sachsen in Wort und Bild, 
Band 1, 2. Auflage, Verlag von 
Julius Klinkhardt, Leipzig und 
Berlin, 1902
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Ritterturnier in der Kita „Gänseblümchen“
Stegelitz. Miteinander Ran-

geln und Raufen wie die Ritter 
lieben fast alle Kinder und so 
entstand in den letzten zehn 
Wochen bis zum Kindergarten-
ende, ein tolles Projekt zum The-
ma „Ritter und Burgen” in der  
Kita Stegelitz.  

Die Kinder waren eifrig dabei 
und erzählten ihren Eltern fleißig 
von unserem Vorhaben. Dann 
brachten sie viele Materialien 
wie Bücher, Stoffreste, Pappkar-
tons, Spielburgen usw. mit. Alle 
Kinder hatten viel Freude beim 
Schneiden, Kleben oder Anma-
len unterschiedlichster Burgen. 
Sie stellten auch ihr eigenes 
Schwert her und im Morgenkreis 
wurden Themen aus dem Mittel-
alter besprochen. Die Kinder 

lernten eifrig Ritterlieder, Spiele 
und selbstgedichtete Rittertisch-
sprüche. 

Anfang Juli war der Höhe-
punkt erreicht und das Rittertur-
nier fand endlich statt. An die-

sem Tag wurde die herausge-
putzte Kita in eine Ritterburg ver-
wandelt. Am Zaun hingen gelbe 
Wappen mit den Namen der 
Kinder: „Ritter vom Baumhaus”, 
„Ritter von der Sandburg”, 
„Burgfräulein Gänseblümchen” 
und viele weitere tolle Namen 
folgten. Plakate von Wappen, 
Fahnen und die selbst herge-
stellten Burgen schmückten die 
Kita. Die Kinder kamen stolz als 
Burgfräulein, Gaukler oder Ritter 
zum Eingang. Dort stand der 
Wachturm und wer hinein woll-
te, zahlte mit einem selbstbe-
malten Stein seinen Eintritt. Der 
Tag begann mit einem Ritter-
frühstück, mit Burgenkuchen 
und vielen weiteren Leckereien. 

Die vier Vorschulkinder waren 
besonders aufgeregt, denn sie 
wurden vom Vorschulkind zum 
Schulkind „geschlagen”. Dazu 
gab es von den anderen Kin-
dern kräftigen Applaus. Die 
Spielstationen Dracheneier brü-
ten, Lanzenkampf, Speer werfen 
und Edelsteine sieben wurden 
mit Rittermusik begleitet. In einer 
kleinen Verschnaufpause gab 
es liebe Eltern, die für eine Erfri-
schung sorgten. Gestärkt konn-
ten alle ihre Kräfte messen und 
beim Tauziehen vollen Einsatz 
geben.  

Für das Projekt gab es im An-
schluss von Eltern und Großel-
tern sehr viel Lob. 

Team Kita „Gänseblümchen“

Drewitz. … werde ich viel-
leicht auch Polizist*in. Am Mitt-
woch, den 4. 8. 2021, wurde un-
sere Einrichtung von zwei Re-
gionalbereichsbeamten der 
Polizei besucht. 

Gleich früh um 6.30 Uhr be-
gannen die beiden Polizisten 
die Eltern vor der Kita auf kor-
rektes Verhalten zu kontrollie-
ren: Waren z. B. alle ange-
schnallt, saßen die Kinder in 
ihren Kindersitzen bzw. waren 
diese vorhanden? Dabei wur-
den zwei Verstöße festgestellt. 

Später wurde das Polizeiauto 
von den Polizisten bis in das 
kleinste Detail vorgestellt, alle 
Knöpfe erklärt, die Sicherheits-

westen gezeigt und der Inhalt 
des Kofferraums erläutert. Hier 
fanden die Kinder einen Koffer, 
der alles beinhaltet, was die 
Polizisten bei einem möglichen 
Unfall benötigen, z. B. einen 

Zollstock und die Umrisskreide. 
Die Kinder durften sich das 

Polizeiauto anschauen und 
sich auch hineinsetzen. Von 
den Kindern wurde die Sirene 
ausprobiert und jeder durfte 

durch das Mikrofon laut „Hal-
looooooo” rufen. 

Im Anschluss daran verteil-
ten die Polizisten Malbücher 
und Polizeiauto-Schablonen 
für die Kinder. 

Für das nächste Jahr wird ein 
Termin vereinbart, bei dem die 
Polizisten mit den Vorschulkin-
dern den „Sicheren Weg zum 
Schulbus” besprechen und 
auch praktisch gehen werden. 

Dieses Erlebnis war für Jungen 
wie auch für Mädchen ein tolles 
Highlight gewesen. Die „Zwer-
ge” der Kindertageseinrichtung 
in Drewitz wissen jetzt, die Polizei 
ist unser Freund und Helfer. 

Das Team der Kita Drewitz

Wenn ich einmal groß bin …

Ausstellung der Burgen

Die Kinder wurden zum Vorschulkind „geschlagen”.Ritterburg „Gänseblümchen”



13Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

4|2021

Anzeigen

Friedensau. Im Rahmen der 
diesjährigen Abschlussfeier für 
die Schulanfänger haben wir 
uns etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen. Die zukünftigen 
Schulkinder (ausgestattet mit 
den tollen T-Shirts der Stadt 
Möckern) durften in Begleitung 
ihrer Freunde aus der großen 
Gruppe auf eine spannende Er-
lebnisreise in den nahegelege-
nen Wald mit Piips, dem kleinen 
bunten Vogel aus der Kiste ge-
hen.  

Piips, ein weltbekannter Tier-
forscher, kam in einer großen Kis-
te aus einem fernen Land ge-
reist. Eine ururalte Karte hatte er 
von dort mitgebracht und diese 
hatte ihn neugierig gemacht, 
nach besonderen Tieren in den 
Wäldern zu suchen. Piips konnte 
es gar nicht erwarten, loszuflat-
tern. Doch so eine Forschertour 
kann anstrengend werden, 

außerdem sehen viele Augen 
mehr als zwei. So lud Piips die 
großen Kinder der Kita Friedens-
au ein, mit ihm gemeinsam auf 
Entdeckertour zu gehen.  

Mit der Sonderpädagogin 
Cordula Hartmann, Angestellte 
des Zeltplatzes in Friedensau, 
ging es mit kleinen Stempelkar-
ten und ganz viel Mut daran, 
Pflanzen, Tiere, Spuren und Far-
ben in der Natur zu entdecken. 
An sechs Tierstationen, jeweils 
markiert mit einer großen Lupe, 

wartete auf Piips und die Kinder 
ein heimisches Waldtier, dass 
sich entsprechend seiner Eigen-
schaften zusammen mit einem 
Stempel versteckt hatte. Immer 
neu begeistert stürmten die Kin-
der los und gingen weiter auf 
Entdeckungstour. Kaum war ein 
Tier gefunden, konnte eine klei-
ne Geschichte oder auch ein 
Spiel die Lebensweise des Tieres 
lebendig werden lassen. 

Piips staunte nicht schlecht, 
wieviel die Kinder bereits wuss-

ten zu all den Tieren, die in unse-
ren Wäldern leben. 

Höhepunkt jedoch war das 
Entdecken der Zuckertüten für 
die Schulkinder und eines klei-
nen Geschenkes für die jünge-
ren Kinder. 

Die Kita Friedensau bedankt 
sich bei Cordula Hartmann für 
den tollen Vormittag und 
wünscht allen künftigen Schul-
kindern viel Glück und Erfolg! 

Inga Moh,  
Kitaleitung Friedensau

Zukünftige Schulkinder als Naturforscher
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Zu einer Sternenfahrt mit den 
Fahrrädern machten sich die 
Kinder und Jugendlichen un-
serer Feuerwehren auf zur Fest-
wiese nach Loburg. Aus allen 
Richtungen kamen sie ange-
fahren und verlebten ein paar 
sehr schöne Stunden bei wirk-
lich gutem Wetter. 

Nachdem endlich die Arbeit 
in den einzelnen Wehren wie-
der aufgenommen werden 
konnte, war dies unsere erste 
große Veranstaltung seit Coro-
na. Diesmal sollte aber kein 
feuerwehrspezifischer Wettbe-

werb stattfinden, da ja alle 
schon eine ziemliche Leistung 
mit dem Fahrrad vollbracht 
hatten und es ja auch mit dem 
Rad wieder nach Hause ging. 
So wurde für jede teilnehmen-
de Feuerwehr ein Bausatz für 
Waldbrandtafeln zur Verfü-
gung gestellt, der dann vom 
Feuerwehrnachwuchs zusam-
mengebaut wurde und mit ins 
Gerätehaus genommen wer-
den konnte. 

An einer anderen Station 
wurde unser Nachwuchs von 
Mitarbeitern der Bundesforst 

begrüßt. Anhand von Mustern 
und Anschauungselementen 
erfuhren die Kinder und Ju-
gendlichen sehr viel Neues 
über den Wald und die Arbei-
ten, die hier verrichtet werden 
müssen. 

Bestaunt wurden vor allem 
die unterschiedlichen Größen 
der Kettensägen und es gab 
für die Mitarbeiter des Forstes 
auch allerhand Fragen zu be-
antworten. 

Mit einem Quiz, welches 
ziemlich knifflig war, wurde sich 
zwischendurch die Zeit vertrie-
ben und auch mitgebrachte 
Geschicklichkeitsspiele fanden 
bei allen Kindern und Jugend-
lichen unserer Tour großen An-
klang. 

Ein großer Dank geht an die 
Mitarbeiter des Bundesforstes 
und Frau Helmecke, die uns so 
toll unterstützt haben, an Herrn 
Werner, der uns mit der Fest-
wiese einen tollen Platz zur Ver-
fügung gestellt hat, und uns 
über den Pub Loburg mit Mit-
tagessen und Getränken ver-
sorgte. 

Das Fazit zum Ausklang die-
ser Veranstaltung: Wir kommen 
gerne wieder, auch mit den 
Fahrrädern.

Kinder- und Jugendfeuerwehren unterwegs
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Hohenziatz. Der Heimatverein 
Hohenziatz wurde 1991 anläss-
lich der Vorbereitung der 1000-
Jahr-Feier im Folgejahr gegrün-
det. Zu diesem Anlass wurde 
auch eine Dorfchronik erarbei-
tet und gedruckt, welche auch 
heute noch bei Interesse über 
den Heimatverein bezogen 
werden kann.  

In der Folge der Festlichkeiten 
zum 1000-jährigen Bestehen der 
Orte Lüttgen- und Hohenziatz 
etablierte sich der Heimatverein 
als Mittelpunkt für die Organisa-
tion von Dorffesten sowie Feiern 
zu festen Anlässen, wie dem 
Frauen- und Muttertag, dem 
Maibaumstellen, Sommerfest 
und Weihnachtsmarkt. Darüber 
hinaus ist er auch Ansprechpart-
ner für die Anliegen der Einwoh-
ner und Kooperationspartner für 
den Ortschaftsrat und die Frei-
willige Feuerwehr. Im Grün-
dungsjahr haben sich 42 Mitglie-
der an den Initiativen des Ver-
eins beteiligt, mittlerweile zählt 
der Heimatverein über 120 Mit-
glieder (bei 560 Einwohnern). 

Die Geschichte unseres Ver-
eins ist von dieser gegenseitigen 
Hilfsbereitschaft unserer ört- 
lichen Gemeinschaft sowie der 
tatkräftigen Unterstützung 
früherer und heutiger Vorstands-
mitglieder geprägt. 

An dieser Stelle möchte sich 
der aktuelle Vorstand ganz herz-
lich für die Arbeit aller vorange-
gangenen Vorstände bedan-
ken und allen Mitgliedern und 
Einwohnern, die sich für unsere 
Ortschaft einsetzen, einen herz-
lichen Dank aussprechen. Die 
gemeinsame Arbeit an Vorha-
ben ist für die Entwicklung der 
Ortschaft unabdingbar, dazu 
zählen neben der Arbeitskraft, 
Zeit und persönlichem Engage-
ment auch die finanzielle und 
logistische Unterstützung.  

Aufgrund der pandemiebe-
dingten Einschränkungen im öf-
fentlichen Leben konnten eini-
ge dieser traditionellen Tätig-
keitsfelder des Heimatvereins, 

insbesondere die Durchführung 
der beliebten öffentlichen Ver-
anstaltungen, nicht nachge-
gangen werden. Allerdings wa-
ren wir nicht untätig und haben 
den Schwerpunkt unserer Arbeit 
auf die verschiedenen Initiati-
ven zur Verbesserung der Rah-
menbedingungen im Leben 
des Dorfes gelegt. So wurden 
gemeinsam mit der Ortschaft, 
der Feuerwehr und freiwilligen 
Helfern die Bänke des Ortes auf-
bereitet, sodass jetzt an ver-
schiedenen Punkten des Ortes 
wieder schöne Sitzgelegenhei-
ten zum Verweilen und Klönen 
einladen. Zudem unterstützt der 
Heimatverein die Initiative zur 
Neugestaltung des Spielplatzes 
in Hohenziatz, des Neubaus des 
Pavillons in Lüttgenziatz, der Um-
gestaltung des Freizeitgeländes 
am Dorfteich sowie das 
Bemühen der Jugendlichen zur 

Etablierung eines Jugendclubs. 
Einige Jugendliche haben er-
freulicherweise den Heimatver-
ein als Ansprechpartner ent-
deckt und bereichern den Vor-
stand mit verschiedenen Ideen, 
wie dem Anlegen einer Obst-
baumallee, der Entwicklung ei-
nes Monopoly- Spiels in der „Ho-
henziatz Edition” und der Eta-
blierung eigener Veranstaltungs-
formate. Nur über die Lautstärke 
derselben könnte es unter-
schiedliche Meinungen geben.  

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion ist das Gemeindezentrum 
nur eingeschränkt für Veranstal-
tungen nutzbar. Die Empfehlun-
gen zur Eindämmung der Pan-
demie sehen vor allem Ein-
schränkungen sozialer „face to 
face”-Kontakte, das Einhalten 
von Abstand und das Tragen 
von Masken als wirksame Maß-
nahmen an. Der Heimatverein 

folgt dieser Empfehlung und 
hält sich daher auch in diesem 
Jahr mit Veranstaltungen zurück.  

Für das kommende Jahr hof-
fen wir auf eine Normalisierung 
der Lage, denn Hohenziatz wird 
2022 bereits 1030 Jahre alt und 
dies würden wir gern feiern. 
Auch möchten wir gern das 31. 
Jahr des Bestehens des Heimat-
vereins nutzen, um uns vielfältig 
und zukunftsträchtig aufzustel-
len. Um das kommende Jahr 
gebührend zu würdigen, finden  
verschiedene Beratungen zur 
Gestaltung des Jubiläumsjahres 
statt. Wir freuen uns über Ideen 
und bitten alle Einwohner, sich 
mit ihren Vorschlägen einzubrin-
gen. Die Sitzungen des Heimat-
vereines sind immer öffentlich, 
Anregungen können darüber 
hinaus unkompliziert im Ge-
spräch mit jedem Vorstandsmit-
glied kommuniziert oder via Mail 
mitgeteilt werden. Darüber hin-
aus sind wir für jegliche Unter-
stützung im kommenden Jahr 
dankbar. Unsere Mitglieder bit-
ten wir, in diesem Jahr verstärkt 
auf eine Überweisung des Mit-
gliedbeitrages zu achten, die 
Daten finden Sie auf unserer Ho-
mepage unter der Rubrik „Kon-
takt”. Wenn Sie Lust und Interes-
se haben, die Entwicklung der 
Ortschaften Hohen- und Lütt-
genziatz positiv mitzugestalten, 
sind Sie herzlichst aufgerufen, 
Mitglied oder Fördermitglied im 
Heimatverein zu werden.

Unsere Vereine: 

30 Jahre Heimatverein Hohenziatz

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Neue Bänke im Ort Arbeit an den Bänken

Richten des Pavillions in Lüttgenziatz Gedenkstein
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Theeßen. Vor kurzem wurde 
im Gewerbegebiet Theeßen 
das Richtfest für den 
Netto/Rot-Markt gefeiert. Klaus 
Off aus dem bayerischen Kö-
nigsbrunn schlug als Bauherr  
den letzten Nagel auf dem 
Dach ein. Er dankte Bürger-
meister Frank von Holly für sein 
Engagement vor Ort. Und 
Frank von Holly erinnerte sich: 
„Schon 1993 hatten die 
Theeßener ein Verkaufsobjekt 
im Bebauungsplan vorgese-
hen. Nun hat es endlich ge-
klappt.“ 

Baubeginn für den Netto-
Markt war im April diesen Jah-
res. Im November soll geöffnet 
werden. 

Der Verkaufsmarkt ist drin-
gend notwendig, denn in der 
Umgebung gibt es keine Ein-
kaufsmöglichkeit. „Deshalb ist 
der Markt nicht nur für die 

Theeßener eine gute Sache, 
sondern für die gesamte Regi-
on”, so Theeßens Ortsbürger-
meister Dieter Kaupke.  

Der Verkaufsmarkt hat eine 
Mietfläche von 1 300 Quadrat-
metern und eine Verkaufs-
fläche von 800 Quadratme-
tern. Er ist 45 Meter lang und  
25 Meter breit. Die Investitions-
summe beläuft sich auf 3,5 Mil-
lionen Euro. 

Gebietsexpansionsleiter 
Alexander Rethfeldt: „Wir ha-
ben zwischen 3 500 und 4 000 
Artikel im Angebot. Der 
Schwerpunkt liegt auf regiona-
len Produkten. Wir bieten aber 
auch Markenprodukte zu Dis-
countpreisen an. Wir sind stolz 
darauf, sehr auf frische Waren 
orientiert zu sein.”  

Zum Vorteil für den Einkaufs-
markt wird sicherlich die strate-
gisch gute Lage sein. Er befin-
det sich ganz in der Nähe der 
Bundesautobahn 2. Reisende 
können dann ab November 
nicht nur einen kurzen Abste-
cher zum Rastpark machen, 
um sich zu stärken, sondern 
gleich auch einmal Einkaufen. 

Netto Deutschland hat in-
nerhalb der 30 Jahre seines  
Bestehens inzwischen ein Filial-
netz von mehr als 340 Stand- 
orte. 

Anzeige

Ab November Einkaufsmarkt in Theeßen
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Müllsammelaktion in Stegelitz

Anzeige

Stegelitz. Im letzten Jahr war 
es uns durch Corona nicht 
möglich, eine Müllsammelak- 
tion durchzuführen, aber in 
diesem Jahr funktionierte es 
und Michael Schönewolf, Vor-
sitzender des Heimatvereins 
Stegelitz, war begeistert: Er 
konnte über 40 Teilnehmer be-
grüßen, die mit Hilfe der Stege-
litzer Vereine, Freiwillige Feuer-
wehr und Jäger anwesend 
waren. Viele kamen mit ihren 
Fahrzeugen und so bildeten 
sich Sammelgruppen, die mit 
den Autos in ihre zugeordne-
ten Bereiche fuhren. Die Feuer-
wehr übernahm die Haupt-
straße, die Jäger ihre Jagdge-
biete. Begeistert und gleichzei-
tig entsetzt waren die Sammler 
über ihre Ausbeute, die sie mit 
nach Hause brachten. Es han-
delte sich hierbei in hohem 
Maße um Glaswolle, Dach-

pappe, Eimer, Flaschen und 
vielen anderen Sachgegen-
ständen. Den Container, der 
von der Anhaltinischen Geflü-
gelspezialitäten GmbH ge-
sponsert wurde, füllten die eifri-
gen Helfer bis zum „Rand”. 

Natürlich wurden die Helfer 
belohnt und es gab leckeres 
Geflügelfleisch, Würstchen 

vom Grill, die alle bei herrli-
chem Sonnenschein genießen 
konnten. Michael Schönewolf 
bedankte sich bei allen, die 
sich an dem Einsatz beteilig-
ten, und sprach den Wunsch 
aus, dass wir auch im nächsten 
Jahr wieder eine solche Aktion 
durchführen wollen. 

Heimatverein Stegelitz

Olga Ernst’s 70.  
Rietzel-Jubiläum 

Rietzel. Am 31. Juli 2021 waren 
es 70 Jahre her, dass Olga Ernst 
mit 22 Jahren nach Rietzel kam. 
Sie hat das jüngste Geburtsda-
tum aller Frauen unseres Dorfes. 
Olga Ernst und ihr Rudi haben 
sich ihr Zuhause geschaffen. 
Drei Söhne und ein Ehemann – 
das hieß für vier Männer den 
Haushalt führen und selbst täg-
lich in der Landwirtschaft arbei-
ten. Olga Ernst – eine starke 
Frau mit großem Herzen – ist 
auch heute noch eine leiden-
schaftliche Rietzelerin.  

D. Kühne, Ortsbürgermeisterin 
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Möckern. … oder sagt man 
besser, sie läuft wieder? Egal, 
wichtig ist, dass unsere Uhr im 
Möckeraner Rathaus wieder die 
aktuelle Zeit anzeigt und das zu 
jeder Viertelstunde auch hörbar 
per Glockenschlag kundtut. 

Die Firma Glockenschmidt aus 
Berlin hat es im Juni geschafft, 
unsere Uhr wieder in Gang zu 
setzen. Dies war nur dank einer 
breiten Unterstützung aus der 
Möckeraner Bevölkerung mög-
lich. 

Es gibt sie eben doch noch, 
die Menschen, die nicht nur 
meckern, sondern sich auch 
persönlich engagieren. 

Als Ortsbürgermeister möchte 
ich mich bei allen Spendern 
ganz herzlich bedanken. 

Detlef Friedrich

Sie geht wieder …

Anzeigen

Rosian. Die Mitglieder des Hei-
matvereines Rosian trafen sich 
mit Hacken, Schippen und Eimer 
im Juni zum ersten Arbeitsein-
satz. Von der Wohnungsbauge-
sellschaft Möckern hat der Hei-
matverein das Hofgelände der 
Schulstraße zur Nutzung überge-
ben bekommen. Da das Gelän-
de seit Jahren unbenutzt war, 
hatte sich die Natur das Hofge-

lände zurückerobert. Bäume, 
Sträucher und Unkraut waren 
sehr üppig geworden, da hieß 
es Hand anzulegen. Zeitgleich 
führte eine weitere Gruppe am 
Backofen des Vereins einige Re-
paraturen durch.  

Zugewucherte Wege wurden 
vom Unkraut befreit, Bäume 
wieder in Form gebracht, 
Hecken beschnitten und Moos 

entfernt. Nachdem das viele 
Buschwerk entfernt wurde, kam 
sogar eine alte Pumpe zum Vor-

schein. Das Wasser floss noch 
nicht heraus, aber was nicht ist, 
kann ja noch werden. Einigkeit 
bestand darin, dass dieser idylli-
sche Platz hinter dem Haus die 
Möglichkeit für weitere gemüt- 
liche Zusammenkünfte bieten 
wird. Jeden 2. Donnerstag fin-
den dort Mitgliedertreffen statt, 
um die nächsten Vorhaben zu 
planen. Heimatverein Rosian

Heimatverein Rosian traf sich zum Arbeitseinsatz
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Seniorennachmittag  
in Stegelitz

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Stegelitz. Am 21. Juli fand bei 
herrlichem Sonnenschein un-
ter freiem Himmel der zweite 
Sommer-Seniorennachmittag 
in diesem Jahr statt. Der An-
drang war groß, die Plätze 
schnell belegt, sodass noch 
Stühle geholt werden mussten. 

Die Senioren wurden mit 
Kaffee und frisch gebackenen 
Waffeln mit Eis, Sahne und ei-
ner leckeren Kirschsoße über-
rascht. 

Zur Krönung gab es für jeden 
ein Glas Sekt, spendiert von  
Erika Jost. Sie feierte kürzlich ih-
re diamantene Hochzeit und 
bedankte sich noch einmal für 
die zahlreichen Glückwün-
sche. 

Für den Spaß und die weite-
re Unterhaltung konnten beim 
Bingo-Spiel einige gesponser-
te Preise gewonnen werden. 
Das sorgte für die entspre-
chende Stimmung und wird 
bei den Senioren immer be-
liebter. 

Die Organisatoren des Hei-
matvereines möchten sich für 
die rege Teilnahme und die 
aktive Mitwirkung bei allen 
recht herzlich bedanken. Die 
Freude in den Gesichtern un-
serer Senioren ist der Lohn für 
die Mühen der Vorbereitung 
und Ansporn für die noch 
kommenden Seniorennach-
mittage. 
. Heimatverein Stegelitz

Möckern. Der Dorfteich im 
Möckeraner Ortsteil Lühe, Ein-
heimischen auch unter dem 
Namen Pampuhl bekannt, 
wurde im Juli durch den 
Ehle/Ihle Verband ent-
schlammt. 

Als Ortsbürgermeister wurde 
ich von den Anwohnern auf 
den schlechten Zustand des 
Gewässers angesprochen. 
Nach Rücksprache mit dem 
Geschäftsführer des Ehle/Ihle 
Verbandes Oliver Uhlmann, er-
klärte sich dieser bereit, die Ar-
beiten durchzuführen. 

Der ausgebaggerte 
Schlamm enthielt allerlei Un-
rat … Wie dieser wohl in den 

Teich gekommen ist? Der Bau-
hof der Stadt Möckern ent-
sorgte dann den Unrat. Ledig-
lich der Schlamm musste eini-
ge Tage abtrocknen, bis er 
dann auch noch entsorgt wer-
den konnte. 

Jetzt ist der Teich wieder in 
einem vorzeigbaren Zustand. 
Ich bitte alle Bürger darauf zu 
achten, dass nicht wieder Din-
ge an dieser Stelle „entsorgt” 
werden, die dort nicht hinein-
gehören. 

Außerdem möchte ich mich 
bei den Kollegen vom Ehle/ 
Ihle Verband und vom Bauhof 
Möckern für die schnelle Hilfe 
bedanken. Detlef Friedrich

Pampuhl im Ortsteil 
Lühe entschlammt

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
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Möckern/Loburg. Am 29. März 
2021 hat die Europäische Kom-
mission den Startschuss für das 
EUROPÄISCHE JAHR DER SCHIE-
NE gegeben. Dies bietet eine 
gute Möglichkeit, Aufmerksam-
keit für das Thema „Mobilität 
und Schiene” zu generieren. 
Durch lokale und regionale An-
gebote rund um das Thema 
Schiene soll ein Aufhänger und 
Einstieg in das Zukunftsthema 
Mobilität und Schiene geliefert 
werden. 

Mit Hilfe von Julian Raab, der 
diese Initiative in Zusammenar-
beit mit dem Europe Direct un-
ter dem Dach der Landeszen-
trale für politische Bildung be-
gleitet, wurde kurzerhand ein Ar-
beitskreis gebildet. Von Vereinen 
und Gewerbetreibenden konn-
te ein Konzept erarbeitet wer-
den, welches touristisches Publi-
kum in unsere Region locken soll.  

Am 9. 10. 2021 wird es eine 
Sonderfahrt mit einem traditio-
nellen Triebwagen von Magde-
burg nach Loburg geben. In 
Möckern haben die Fahrgäste 
dann die Möglichkeit, sich den 
Schlosspark anzusehen und die 
Heimatstube im Schloss Möc-
kern zu besuchen. Hier erfahren 
die Gäste viel Wissenswertes 
über den englischen Land-
schaftspark mit Schloss, Teehaus 
und Mausoleum sowie über die 

Schlacht bei Möckern im Jahr 
1813. 

Nach dem zweistündigen 
Aufenthalt in Möckern wird die 
Fahrt in Richtung Loburg fortge-
setzt. Hier heißt der Loburger 
Nachtwächter die Besucher 
willkommen und wird ihnen bei 
der Auswahl der touristischen 
Ziele für diesen Nachmittag be-
hilflich sein. Eine Führung durch 
die Stadt, ein Besuch der Lobur-
ger Burg mit dem Kaffeekan-
nenzimmer, Führungen in der 
Brennerei oder auf dem Stor-
chenhof werden den Gästen 
angeboten. Die Mitarbeiter vom 
Rittergut sorgen für das leibliche 
Wohl der Loburger Gäste. 

Sollte diese Art der touristi-
schen Unterhaltung von den 
Gästen sehr gut angenommen 
werden, plant der Arbeitskreis  
eine derartige Sonderfahrt zur 
Tradition werden zu lassen. 

Sonderfahrt im Triebwagen Fit gemacht 
fürs Fernsehen 

Rietzel. Besondere Ereignisse 
erfordern besondere Umstände. 
So auch in Rietzel. Die Drehar-
beiten des MDR-Fernsehteams 
zu einer vierstündigen Home-
story über die Freiwillige Feuer-
wehr Rietzel im Rahmen der 
MDR Feuerwehraktion „Fit wie 
die Feuerwehr” waren an-
gekündigt. Es war der 10. Juli 
2021. Wenn das MDR-Fernsehen 
in einen so kleinen Ort wie Riet-
zel zum Drehen kommt, dann 
soll‘s auch schön aussehen. 

In unkomplizierter Absprache 
mit dem Bauhofleiter Andre Nie-
welt wurde alles Notwendige zur 
„Dorffitmachung” (Mäharbeiten 
etc.) veranlasst. 

Selbstverständlich haben 
auch alle Rietzeler mit dazu bei-
getragen, dass ihr Dorf ordent-
lich aussieht. Sie mähten ihre 
Grünflächen, fegten die Straße 
und säuberten ihre Gehwege.  

D. Kühne, Ortsbürgermeisterin 
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Möckern. Bereits Ende März 
hatte der Kreistag beschlossen, 
einen Kreisseniorenrat ins Leben 
zu rufen. Alle Bürger, die das 63. 
Lebensjahr vollendet hatten 
und ihren Wohnsitz im Jericho-
wer Land haben, konnten sich 
für dieses Ehrenamt bewerben. 
Bei der Stadt Möckern sind für 
dieses Ehrenamt sogar vier Be-
werbungen eingetroffen, ob-
wohl aus jeder Gemeinde nur 
ein Vertreter gewählt werden 
kann. In der Kreistagssitzung am 
16. Juni 2021 wurde aus dem 
Stadtgebiet Möckern Ingeborg 
Karbe in den neu gegründeten 
Kreisseniorenbeirat des Jericho-
wer Landes berufen.  

Zu den Aufgaben des Beirates 
gehören insbesondere:  
1.  Förderung eines differenzier-

ten und zeitgemäßen Alters-
bildes in der Gesellschaft und 
Vertretung der Belange der 

älteren Menschen des Land-
kreises,  

2.  Informationen zu den gelten-
den Rechtsvorschriften,  

3.  Beratung für Rat und Hilfe su-
chende Seniorinnen und Seni-
oren bzw. deren Angehörige,  

4.  Entgegennahme von Anre-
gungen und Beschwerden zu 
den Belangen älterer Men-
schen und Vermittlung zu 
Behörden und Organisatio-
nen mit dem Ziel einer Klä-
rung,  

5.  Stellungnahmen zu Fachpla-
nungen, sofern die Belange 
älterer Menschen berührt 
werden, wie Beschäftigungs-
förderung, ÖPNV, Verkehrssi-
cherheit, Barrierefreiheit, Woh-
nungsbau, Wohnumfeldge-
staltung sowie Sonderwohn-
formen/Pflegeinfrastruktur,  

6.  Beratung des Kreistages, sei-
ner Ausschüsse und der Ver-
waltung zu Fragen der barrie-
refreien Gestaltung der Ver-
kehrsinfrastruktur, der seni-
orenfreundlichen Gestaltung 
von Dienstgebäuden und der 
seniorengerechten Anwen-
dung neuer Medien. 
Wer Anregungen hat und 

Frau Karbe in ihrem Ehrenamt 
unterstützen möchte, kann sich 
gern bei der Stadt Möckern un-
ter 039221 95-112 (Frau Borr-
mann) oder 039221 95-113 (Frau 
Lichtenberg) melden.

Ingeborg Karbe ist im Kreisseniorenbeirat

Kreisseniorenrat (v. l.): Christine Haag, Dr. Joachim Schröder, Karin Lang-
ner, Lutz Baumgarten, Ingeborg Karbe, Jürgen Schulze, Burkhard Dertz
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Loburg. Tiere der Streuobst-
wiese hieß es, als sich die  
Kinder der neu gegründeten 
NAJU-Gruppe in Loburg vor 
kurzem das erste Mal trafen. 
Auch Interessierte waren herz-
lich eingeladen. Alle waren ge-
spannt, wie dieses neue Ange-
bot zur Natur und Umweltbil-
dung in Loburg angenommen 
wird. Dann kam die freudige 
Überraschung: es standen ins-
gesamt 37 Neugierige, davon 
24 Kinder mit ihren Eltern/ 
Großeltern, an der Burg in Lo-
burg.  

Für den Auftakt sorgte der 
Lernort Natur Mobil des Lan-
desjagdverbandes. Einige Kin-
der kannten sich, andere lern-
ten sich erst kennen, es wur-
den Regeln für das Miteinan-
der festgelegt und ein Name 
für die Gruppe von den Kin-
dern vorgeschlagen. Namen 
wie die „Loburger Frischlinge”, 
die „Schlaufüchse”, „Kleine 
NaturErforscher” waren im 
Rennen. Gewonnen hat – weil 
klein fühlte sich am Donnersta-
gnachmittag keiner der Kin-
der mehr – der Gruppenname 
die „NaturErforscher”.  

Dann ging es auf die „Pirsch” 
in die Streuobstwiese. Die  
NAJU-Kinder entdeckten Ta-
feln mit Tierporträts, hohle Bäu-

me, Bruthöhlen, Käferfraßspu-
ren an Ästen und diskutierten 
über die Vorteile einer nur teil-
gemähten Wiese für Rehkitze, 
Vogelnester und Insekten. An 
Fellen, Zähnen, Schädeln, 
Präparaten, Schautafeln, 
Hirsch- und Rehgeweihen 
konnten die Kinder vorhande-
nes Wissen testen und viel Neu-
es dazu lernen, es gab Kot-
häufchen verschiedener Tiere 
(natürlich aus Plastik), Gegen-
stände für spannende Auf-
merksamkeits- und Nachah-
mungsspiele. Anschließend 
lernten sich die Kinder beim 
Bewegungsspiel als Wolfsrudel 
auf der Suche nach Nahrung 
besser kennen. Gruppenleite-
rin Johanne Herbst (Forstwirt-
schaftsmeisterin aus Loburg), 
die schon viele Kindergruppen 
geleitet hat und am liebsten 
draußen in der Natur ist, war 

mit der Resonanz mehr als zu-
frieden.  

Durch den Lernort Natur Mo-
bil des Landesjagdverbandes 
führte Stefanie Neumann, der 
es ebenfalls sehr gut gefallen 
hat und die den Kindern ver-
sprach, auch zukünftig die 
Gruppe zu unterstützen.  

Jan Blaue, Ideengeber der 
Gründung und Organisator 
dieses ersten Treffens, hofft, 
dass die Kinder sich aus einer 
derzeit erwachsenengeführ-
ten MitmachAktivenGruppe 
später selbst organisieren und 
eigene Themenwünsche ein-
bringen. Mit den Eltern tausch-
te man sich über weitere Ziele 
aus, über den Versicherungs-
schutz bei Veranstaltungen 
und über die Möglichkeit, das 
Kind komplett für 1 bis 1,5 Stun-
den in die Hände der Grup-
penleitung zu übergeben.  

Vorerst möchte man monat-
lich am jeweils ersten Donners-
tag im Monat 17 Uhr einen An-
kerpunkt setzen. Der Rittersaal 
in Karls Rittergut von Barby in 
Loburg, so die Zusage vom 
Chef Robert Dahl und dessen 
Leiter vor Ort, Peter Köppe, 
steht jederzeit als Schlechtwet-
tervariante für die Kinder zur 
Verfügung. Die Organisatoren 
bedanken sich schon jetzt für 
das Angebot. 

Die Veranstaltungen sind  
kostenfrei, aber natürlich freut 
sich der NAJU als Kinder- und 
Jugendorganisation des NABU 
über eventuelle Mitgliedschaf-
ten. 18 Euro pro Kind im Jahr 
mit Vereinskinderzeitschrift, Mit-
gliedsmagazin, freiem Eintritt in 
die bundesweit 70 NABU Na-
turschutzzentren und natürlich 
der Anschluss an die NAJU-Kin-
dergruppe vor Ort sind fair.

Loburg hat jetzt eine NAJU-Gruppe



Rietzel. Innerhalb der mittel-
deutschlandweiten Feuerwehr-
wettkampfinitiative des MDR 
„Fit wie die Feuerwehr” schnitt 
das Wettkampfteam der Frei-
willigen Feuerwehr Rietzel sehr 
würdig ab – Platz 2 der fittesten 
Feuerwehren in ganz Mittel-
deutschland. Die Mitglieder 
des Wettkampfteams Willi Pie-
per, Marco Rusch, Anna Gross, 
Jannik Mehlhase und Ralf Gross 
standen am Donnerstag, den 
5. 8. 2021 bravourös ihren Mann 
bzw. ihre Frau. 

Die Mannschaft, bestehend 
aus einem Maschinisten und 
vier weiteren Kameraden, wo-
bei eine Feuerwehrfrau dabei 
sein musste, hatten beim Start 
die Aufgabe, innerhalb kürzes-
ter Zeit ihre 12 kg schwere 
Schutzausrüstung inklusive 
Handschuhe und Atemschutz-
gerät vollständig anzulegen so-
wie zwei 30 kg schwere (= 60 kg 
pro Person) Kanister und zwei 
12 kg schwere (= 24 kg pro Per-
son) Schlauchbehälter auf ei-
ner vorgegebenen Strecke zu 
transportieren. 

Danach galt es, ein ca. vier 
Tonnen schweres Feuerwehr-
fahrzeug über eine kurze 
Strecke manuell zu ziehen. 

Anschließend musste ein 100 kg 
schwerer Traktorreifen von zwei 
Kameraden bewegt werden. 
Nachdem dieser über der Ziel-
geraden angekommen war, 
startete ein weiterer Kamerad, 
indem er eine 80 kg schwere 
Puppe (Dummy) im Zick-Zack-
Kurs an Pylonen vorbeiziehen 
musste. Nach diesen echten 
Kraftübungen folgte ein 
Löschangriff, der aber erst statt-
finden konnte, wenn zwei Stahl-
ketten, die eine Tür verriegelten, 
geknackt werden konnten. 

Nach dem Durchdringen der 
Tür warteten zwei Zielgeräte, 
die jeweils mit zehn Litern Was-
ser zu füllen waren, auf die Ziel-
genauigkeit des verantwort- 
lichen Kameraden. In diesem 

Fall war es die Feuerwerkame-
radin Anna Gross. Ihr gelang es, 
punktgenau ins Ziel zu treffen 
und die Zielgeräte mit Wasser 
zu füllen.  

Als die roten Signallampen 
an den beiden Zielgeräten auf-
leuchteten, waren die vielen 
Rietzeler, die als „Rückenstär-
ker” ihrem Feuerwehrteam 
nach Genthin gefolgt waren, 
nicht mehr zu halten. Lauter Ju-
bel, Freude und Gratulationen 
regnete es. Das Wettkampf-
team erreichte eine Wahnsinns-
zeit von 3:45,7 Minuten. 

Das Genthiner Team hatte im 
Vorfeld eine Zeit von 4:28,8 Mi-
nuten vorgelegt. Somit stand 
der Tagessieger fest – also die 
Freiwillige Feuerwehr Rietzel. 

Diese tolle Zeit von 3:45,7 Minu-
ten brachte das Team Rietzel 
im Ranking der 20 am Wett-
kampf teilnehmenden Freiwilli-
gen Feuerwehren mit nur zehn 
Sekunden Unterschied zum Sie-
ger (Gräfenhainichen mit 
3:34,4 Minuten) auf den 2. Platz 
der mitteldeutschen Feuerweh-
ren. 

Nachdem der Pokal für den 
Tagessieg an die Rietzeler Wett-
kampftruppe von der MDR-Mo-
deratorin Tina Sawatzki über-
reicht wurde, jubelten und freu-
ten sich das Wettkampfteam 
und alle Rietzeler sehr. Im 
wahrsten Sinne alle Rietzeler, 
denn wer von den Rietzeler Bür-
gern nicht zum Anfeuern mit 
nach Genthin kommen konnte, 
verfolgte den Wettkampf am 
Bildschirm.  

Hervorzuheben ist hierbei die 
tolle Koordinations- und Mode-
rationsarbeit unseres Feuer-
wehrkameraden Willi Pieper, 
dem wir in Zusammenarbeit mit 
Gerd Pieper, dem Wehrleiter, 
die Teilnahme an der MDR Ak-
tion zu verdanken haben. Die 
Bürger von Rietzel sind stolz auf 
ihre Feuerwehr. 

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin Rietzel
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MDR „Fit wie die Feuerwehr“ –  
das Team Rietzel spielte ganz vorne mit 
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Wendgräben. Adrian Erben 
hat zum 1. April 2021 die chef-
ärztliche Leitung im Gezeiten 
Haus Schloss Wendgräben 
übernommen. Der 54-Jährige 
übernimmt die Chefarztposi- 
tion von Dr. Clemens Boehle, 
der diese im Rahmen einer 
Neuausrichtung seit dem Früh-
sommer letzten Jahres inte-
rimsweise inne hatte und nun 
wieder an die Gezeiten Haus 
Klinik in Bonn zurückkehrt. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir 
mit Adrian Erben einen erfah-
renen Psychosomatiker ge-
winnen konnten, der die Wei-
terentwicklung unserer neu 
aufgestellten Klinik vorantrei-
ben und gleichzeitig neue Im-
pulse einbringen wird”, so Ge-
schäftsführer Klaus Ettlin. Adri-
an Erben hat über 25 Jahre Er-

fahrung als 
Arzt und The-
rapeut. Zu-
letzt war er 
Leiter einer 
Rehabilita- 
tionseinrich-
tung in Berlin. 
Motivation 
für seine Ent-

scheidung, an die Gezeiten 
Haus Klinik bei Magdeburg zu 
wechseln, waren vor allem 
das Konzept und die beson-
dere Philosophie des Gezei-
ten Hauses: „Den wichtigsten 
Wirkfaktor in meiner Arbeit se-
he ich darin, mit meinem Ge-
genüber in eine wertschät-
zende Beziehung auf Augen-

höhe zu kommen. Und ich 
möchte stets nah am Men-
schen sein. Beides wird hier 
gelebt.” 

Das Gezeiten Haus Schloss 
Wendgräben ist eine private 
Fachklinik für Psychosomatik 
und Traditionelle Chinesische 
Medizin. Die 2017 eröffnete Kli-
nik bietet Platz für 40 erwach-
sene Patient*innen. Speziali-
siert ist sie auf die Behandlung 
von Stress- und Traumafolgeer-
krankungen.  

Das Gezeiten Haus Schloss 
Wendgräben gehört zur Ge-
zeiten Haus Gruppe, einer pri-
vaten Klinikgruppe, die insge-
samt vier psychosomatische 
Fachkliniken und eine eigene 
Akademie mit Angeboten zur 
Gesundheitsprävention und 
Lebenspflege betreibt. pm

Neuer Chefarzt im Gezeiten Haus 
Schloss Wendgräben

Parkseite der Fachklinik in Wendgräben. Fotos: Gezeiten Haus

Anzeige

Es ist soweit: Seit 19. Juli lassen 
sich über die INSA-App auch 
Bahn- und Bustickets kaufen, 
einfach, schnell, papierlos! Das 
Marego-Tarifgebiet macht den 
Anfang. Was geht bereits jetzt 
und was kommt? 

Hektisches Suchen nach 
dem Fahrschein – hastiges 
Wühlen nach Kleingeld – fie-
berhaftes Tippen am Fahrkar-
tenautomaten, während Bahn 
oder Bus bereits einfahren ... 
das sind Szenen, wie sie an je-
der Haltestation vorkommen. 
In und um Magdeburg künftig 
nicht mehr! Hier können Fahr-
gäste ab jetzt Bahn- und Bus-
tickets einfach mit dem Smart-
phone über die INSA-App kau-
fen. 

Das Marego-Tarifgebiet 
macht den Anfang. In Magde- 
burg, im Salzlandkreis, im Je-
richower Land und im Land- 

kreis Börde lassen sich Einzel-
fahrscheine, 24-Stunden-Kar-
ten und Kurzstreckentickets 
schnell und papierlos mit dem 
Handy kaufen. Voraussetzung 
dafür ist das Herunterladen 
der INSA-App, die Plattform für 
alle Infos rund um den starken 
Nahverkehr. 

Mit dem Handyticket wird 
Bahn- und Busfahren noch 
komfortabler. Wer künftig über 
die INSA-App eine Verbindung 
sucht, dem wird der Tarif und 
gleich dazu das passende 
Ticket angezeigt. Bezahlt wird 
bargeldlos – bequem per Last-
schrift, Kreditkarte oder Pay-

pal. Damit heißt es: ganz 
schnell rein in die Bahn, ab in 
den Bus! 

Doch die INSA-App kann 
jetzt noch mehr. Häufig be- 
nutzte Routen und die entspre-
chenden Fahrscheine werden 
zum Beispiel gespeichert und 
können direkt aus einem Kata-
log ausgewählt werden. 

Nachdem die Handyticket-
Funktion im Marego-Tarif ge-
startet wurde, sollen in einem 
nachsten Schritt die Tarife des 
Mitteldeutschen Verkehrsver-
bundes und der Deutschen 
Bahn folgen. Dann sind der pa-
pier- und bargeldlosen Fahrt 
mit Bahn und Bus in Sachsen-
Anhalt kaum noch Grenzen 
gesetzt. 

Die INSA-App gibt’s im Goo-
gle-Play-Store und im Apple-
App-Store kostenlos. 

www.insa.de/app

INSA-Handyticket 

Verbindung suchen – Ticket buchen

Adrian Erben
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Büden. Der 12. Büdener Kul-
tursommer startete verspätet, 
aber dennoch mit voller Kraft 
und viel Begeisterung. Blauer 
Himmel und Sonnenschein er-
möglichte es, die Künstler auf 
den Außenanlagen der Kultur-
kirche zu begrüßen und vorzu-
stellen. Unser Bürgermeister 
Frank von Holly begleitete die 
Eröffnung mit einem Grußwort. 

Zwei junge Künstler aus Sach-
sen präsentierten in diesem 
Jahr ihre Werke in der Kulturkir-
che. Hans Klausnitzer, der sich 
der Malerei mit Naturfarben 
verschrieben hat – er stellt seine 
Farben aus Gemüse und Ge-
würzen her – und C16 – ein seit 
15 Jahren tätiger Graffitikünstler. 
Zwei sehr unterschiedliche Her-
angehensweisen und doch 
gibt es vier Bilder, die die Künst-
ler gemeinsam entstehen las-
sen haben – anlehnend an das 
Thema der Ausstellung: Realität 
süß sauer – Bittersweat reality. 

Und was wäre eine Vernissa-
ge in unserer Büdener Kulturkir-
che ohne die Saxophonklänge 
von Frank Schöpke? Mit seinen 
Improvisationen begeisterte er 
an diesem Tag Künstler und Pu-
blikum. 

Die Ausstellung konnte bis 
zum 12. 9. 2021 auf Anfrage be-
sichtigt werden. 

Als „schöpferisches Gestal-
ten aus verschiedensten Ma-
terialien und Auseinanderset-
zung mit Natur und Umwelt”, 
definiert der Duden den Be-
griff „Kunst”. Genau dieser 
Auseinandersetzung widmet 
sich der Künstler und möchte 

den Gedanken – Malerei als 
Expression und Nachhaltigkeit 
als Reaktion auf den unend- 
lichen Konsum unserer Zeit – 
fördern. Künstler sind Verbrau-
cher – deshalb greift Klausnit-
zer bewusst zu wertigen Alter-
nativ-Produkten, übernimmt 

seinen Part im Prozess des Um-
denkens und schafft Werke 
voller Ästhetik, die nicht 
zwangsläufig nur Schönheit, 
sondern auch Sinnbewusst-
sein bedeuten. So beweist 
Hans Klausnitzer, dass sich 
Nachhaltigkeit und Freiheit 
keineswegs ausschließen, son-
dern kreativ Hand in Hand ge-
hen können. 

Der 1996 in Freiberg, Sach-
sen geborene Hans Klausnitzer 
ist ursprünglich gelernter Win-
zer. Neben seiner Ausbildung 
ging der 24-Jährige immer sei-
ner Kunst nach und schuf so in-
nerhalb weniger Jahre eine 
unverwechselbare Sammlung 
von Gemälden und einem 
Kundenstamm verschiedens-
ter Personengruppen.  

Das Interesse an Natur und 
Umwelt zieht sich wie ein roter 
Faden durch seine Arbeit, in 
der der umweltbewusste Um-
gang mit Ressourcen und Ma-
terialien im starken Kontrast zu 
unserem oft Umwelt-vernach-
lässigenden Charakter steht. 

Gegenwärtig ist Hans Klaus-
nitzer als Angestellter im 
Gemüsehandel in Dresden 
tätig und setzt sich mit seinem 
Schaffen als Künstler intensiver 
denn je auseinander. 

Elvira Bock

Start des 12. Büdener Kultursommers

Anzeigen



27Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

4|2021

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

ANZEIGE

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Ihr Vermieter für Wohnungen in Möckern, Loburg und Umgebung! 
www.wbg­moeckern.de 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930
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Möckern. Zum Abschluss ei-
ner durch die Pandemie be-
dingten ungewöhnlichen Sai-
son fuhr die F-Jugendmann-
schaft des Möckeraner TV, be-
stehend aus 23 Kindern, ihren 
drei Trainern und einigen unter-
stützenden Eltern, in ein dreitä-
giges Trainingslager in den 
Harz. Schon weit im Vorfeld des 
Trainingslagers wurden Freund-
schaftsspiele gegen Vereine 
aus der Harzregion vereinbart. 
Bei den jungen Spielern war 
die Freude auf das Trainingsla-
ger groß. So wurden u. a.Pläne 
geschmiedet, diskutiert: Wer 
schläft mit wem auf einem Zim-
mer, gegen welche Mann-
schaften wird man spielen, wo 
gibt es Bademöglichkeiten 
oder was haben sich die Trai-
ner für schöne Sachen ausge-
dacht?   

Mit sehr viel Vorfreude reiste 

die F-Jugendmannschaft An-
fang Juli in das Trainingslager in 
den Harz und hatte bei ihrem 
ersten Freundschaftsspiel ge-
gen Germania Neinstedt nur 
knapp das Nachsehen. Nach 
dem anschließenden Abend-
essen und Herrichten der Zim-
mer im Harz-Park machte die 
F-Jugendmannschaft beim  
Discoabend ihre Trainer u. a. 
mit neuen Liedern wie z. B. 
„Helikopter 117” bekannt und 

tobte sich auf der Tanzfläche 
aus.  

Am zweiten Tag wurde die F-
Jugendmannschaft durch den 
Gastgeber Concordia 08 Harz-
gerode empfangen und zu ei-
nem kleinen Turnier herausge-
fordert. Hierbei erreichte die  
F-Jugendmannschaft den 
zweiten und dritten Platz im Tur-
nier und wurde beim Bälle-
Büchsenschießen der Gesamt-
sieger. Der Nachmittag wurde 

dann in einem schönen 
Freibad verbracht und am 
Abend stand eine Schatzsu-
che auf dem Plan, die mit ei-
nem gemeinsamen Grillabend 
endete. 

Bei der Rückreise aus dem 
wunderschönen Harz machte 
die F-Jugendmannschaft 
dann beim dritten Gastgeber 
Grün-Weiß Rieder Halt und 
konnte mit einem klaren positi-
ven Ergebnis das Spiel für sich 
entscheiden.  

Zum Abschluss möchte sich 
das Trainerteam bei den Eltern 
für die Unterstützung und das 
Vertrauen, welches den Trai-
nern entgegengebracht wur-
de, bedanken. Bei den Kindern 
konnte man deutlich sehen, 
was Fußball den Kindern be-
deutet, welche Freude und 
welcher Zusammenhalt sich 
daraus entwickeln kann.

Trainingslager F-Jugend Möckeraner TV



29Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

4|2021

UNSERE ZUKUNFT

Anzeigen



Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-

lich den Geburtstags„kindern“ 
der Monate Juli und August. 

Monika Redel, 70 Jahre 

Heidemarie Werner, 70 Jahre; 
Irmgard Bewersdorf, 85 Jahre 

Heinz Lembcke, 90 Jahre;  
Inge Tausch, 90 Jahre; Jochen 
Arnold, 80 Jahre 

Rita Schneider, 75 Jahre 

Rudolf Sanftenberg, 90 Jahre 

Marita Buchmayer, 70 Jahre; 
Ingrid Kästner, 85 Jahre; Hilde-
gard Böhning, 80 Jahre; Günter 
Bublik, 70 Jahre 

Dagmar Kröhn, 80 Jahre; Hel-

ga Weber, 85 Jahre 

Dr. Gunter Hildebrand, 80 
Jahre; Walter Mück, 80 Jahre 

Magrit Schubert, 70 Jahre; El-
ke Wolf, 70 Jahre; Jutta Karbe, 
90 Jahre; Erhard Friedrich, 70 
Jahre; Egon Weißmüller, 70 Jah-
re; Gisela Wilke, 70 Jahre; Eber-
hard Thiele, 95 Jahre; Theodor 
Stöhr, 80 Jahre; Egon Friedrich, 
80 Jahre; Rita Schulz, 75 Jahre; 
Dörthe Boshamer, 70 Jahre; In-
ge Grebe, 70 Jahre; Hasso Pfüt-
zenreuter, 90 Jahre; Sieglinde 
Hermes, 70 Jahre; Rosemarie 
Rühle, 75 Jahre; Werner Bahr, 80 
Jahre; Else Siegert, 85 Jahre; 
Klaus-Jürgen Plath, 70 Jahre; Ru-
dolf Barth, 85 Jahre; Wolfgang 
Voigt, 70 Jahre; Ruth Barth, 85 
Jahre; Ingrid Junga, 80 Jahre 

Rita Rockahr, 80 Jahre; Lo-
thar Kalkofen, 75 Jahre 

Bernhard Schulze, 70 Jahre 

Erika Schwarz, 80 Jahre; Ursu-
la Gottschall, 80 Jahre; Heinz 
Kohl, 90 Jahre 

Peter Reiter, 70 Jahre; Erika 

Kunze, 90 Jahre; Bruno Pinkes, 70 
Jahre; Ingeborg Schönrock, 75 
Jahre; Monika Hienzsch, 70 Jahre; 
Winfried Roeßler, 80 Jahre; Karin 
Exner, 80 Jahre; Ulrich Drenk-
mann, 70 Jahre; Manfred Fa-
bisch, 70 Jahre; Sigrid Schwitzer, 
70 Jahre; Hartmut Röder, 70 Jah-
re; Elfriede-Petra Frey, 80 Jahre; 
Petra Freistedt, 70 Jahre; Annelie-
se Kleie, 80 Jahre; Ursula Schmied, 
70 Jahre; Emil Gässler, 85 Jahre; 
Heidemarie Niemann, 80 Jahre 

Herbert Schulze, 80 Jahre;  
Brigitte Krüger-Dietrich, 70 Jahre 

Anna Lobe, 90 Jahre 

Karin Köppe, 70 Jahre 

Brigitte Köhler, 80 Jahre 

Regina Thiem, 85 Jahre; Ger-
linde Tönniges, 70 Jahre 

Regina Runge, 70 Jahre; Irm-
gard Sanftenberg, 85 Jahre; 
Horst Schumann, 80 Jahre; Fritz 
Scholz, 85 Jahre 

Sigrid Schaar, 70 Jahre; Bern-
hard Lehmann, 85 Jahre 

Gerhard Baade, 75 Jahre; 
Bernd Müller, 70 Jahre 

Engeline Heine, 80 Jahre; 
Hartmut Buse, 70 Jahre; Hans-
Günther Ahaus, 70 Jahre 

Wolfgang Ullrich, 85 Jahre; 
Werner Hillmann, 70 Jahre; Ur-
sula Botmann, 85 Jahre 

Karin Münzel, 75 Jahre 

Irmgard Schulze, 80 Jahre 

Christa Münzel, 80 Jahre; Sil-
via Kulms, 70 Jahre; Sabine Pro-
chatschek, 70 Jahre
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Rottenau

Lüttgenziatz

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Lübars

Hohenziatz

Hobeck

Zum 50. und 60. Hochzeits-
tag gratulieren wir  

Margitta und Fritz Jahn 

Gabriele und Eckhard Bohnet, 
Gisela und Siegfried Wilke,  
Irene und Helmut Gottstein,  
Ursula und Richard Pohl 

Herta und Karl-Heinz Nickel

Zeddenick

Loburg

Möckern

Drewitz

Dalchau

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel

Riesdorf

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Küsel

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau Tryppehna

Isterbies

Loburg

Stresow

Grabow

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Anzeige



31Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

UNTERNEHMEN

4|2021



32 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

4|2021

Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Traditionelles Mästertreffen in Möckern
Die alte Maststraße, der man 

den Zahn der Zeit anspürt, führt 
durch ein Robinienwäldchen in 
die Hähnchenmastanlage des 
Geflügelhof Möckern. Idyllisch 
hinter sattem Grün der Bäume 
gelegen, erkennt man erst auf 
den zweiten Blick die Stallun-
gen. Ruhig ist es hier, die Vögel 
zwitschern und Schmetterlinge 
und Libellen schweben sacht in 
der Nachmittagssonne.  

Die Hähnchenmastfarm II 
birgt einen kleinen Schatz: im 
ehemaligen Farmergebäude 
ließ Dr. Stephan Gramzow einen 
neuen, hellen Versammlungs-
raum einrichten, mit modernen 
Bädern und einer schicken 
Küche. Und endlich dürfen die-
se Räumlichkeiten auch einge-
weiht werden. Nach nunmehr 
zwei Jahren heißt Dr. Stephan 
Gramzow alle Farmer der 

Hähnchenmast des Geflügel-
hof Möckern aus Brandenburg 
und Sachsen-Anhalt wieder 
willkommen. Musste das bereits 

zur Tradition gewordene Mäs-
tertreffen in Möckern im letzten 
Jahr pandemiebedingt pausie-
ren, scheint nun die Freude 
über ein Wiedersehen umso 
größer, denn offenbar hat man 
sich viel auszutauschen. Gram-
zow weiß das und will dem 
auch Raum geben, aber erst 
nach getaner Arbeit – es ste-
hen wichtige Unterweisungen 
an: Tierschutz, Tiergesundheit, 
Tierwohl. Dafür stehen ihm die 
Tierärztin Ina Wiebelitz und der 
Geflügelberater Axel Spindler 
zur Seite. Außerdem möchte 
Gramzow gemeinsam mit den 
Farmern das letzte Wirtschafts-
jahr besprechen. Hähnchen 
mästen für einen pandemiege-
peinigten Markt, der einen er-
heblichen Nachfragerückgang 
verzeichnete, gestaltet sich her-
ausfordernd. Dem gegenüber 
stehen allerdings die guten und 
sehr guten Ergebnisse, die die 
Farmleiter dank ihres Manage-
ments erzielen konnten. Das 
stimmt Gramzow zuversichtlich 

und der Ausblick, den er für die 
Hähnchenmast zeichnet und 
die Forderungen, die der Markt 
bis zum Jahr 2030 stellt, wirken 
weniger düster. „Wir können 
das schaffen!”, motiviert Gram-
zow. 

Sonnenschirme halten die 
Augustsonne zurück, während 
auf der neuangelegten Terras-
se um das Gebäude herum 
endlich kühle Frischgetränke 
genossen werden dürfen. Grill-
meister Dzevad Hodzurda hat 
gut vorgelegt und bei guten 
Gesprächen darf man sich nun 
Würstchen und gutes Fleisch 
schmecken lassen. 

Später fährt ein Lkw der  
MEGA-Tierernährung vor, be-
lädt die Futtersilos der Farm und 
erinnert damit, wo man sich  
gerade tatsächlich aufhält. 

Anne Gramzow
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Mit dem Zukunftsprojekt, 
dem Gasnetz bis zu 20 Prozent 
Wasserstoff beizumischen, will 
Avacon den Weg in eine kli-
mafreundliche Zukunft ebnen, 
indem fossile Energieträger wie 
Erdgas nach und nach durch 
den Einsatz Erneuerbarer Ener-
gien ersetzt werden. Und auf 
dem Weg zu einer CO2-freien 
Energiewelt ist ein möglichst 
hoher Anteil von „grünem” 
Wasserstoff in den Gasnetzen 
ein bedeutender Schritt. 

Mit der Erfassung der Kun-
denanlagen ist das Projekt von 
Avacon und dem Deutschen 
Verein des Gas- und Wasserfa-
ches (DVGW) im vergangenen 
Jahr gestartet. Seit Herbst letz-
ten Jahres besuchten Mitarbei-
ter des Gas- und Wärme-Insti-
tuts Essen den Großteil der 
rund 340 Gaskunden vor Ort, 
aktuell müssen sieben Gas-
geräte ausgetauscht werden, 
die laut Herstellerinfo nicht bis 
zu 20 Vol.-% Wasserstoff vertra-
gen. Der Gerätetausch wird 
vom Projekt übernommen. Den 
Bürgern entstehen daher keine 
Kosten, weder für das Gerät 

noch für den Einbau oder die 
Entsorgung des Altgerätes. 

Die bisher durchgeführten 
Untersuchungen bestätigten 
das hohe Niveau der Geräte-
technik und Überwachungs-
konzepte durch die Schorn-
steinfeger und die Installateu-
re. Daher wurden lediglich 
zehn Mängelkarten ausge-
stellt. Die Kosten für die Behe-
bung der Mängel wurden da-
bei von Avacon übernommen, 
sodass die betroffenen Kun-
den doppelt profitierten.  

Bei den Untersuchungen 
wurde außerdem festgestellt, 

dass durch die Beimischung 
von Wasserstoff der Schadstof-
fausstoß bei der Verbrennung 
des Erdgas-Wasserstoff-Ge-
mischs signifikant reduziert wer-
den konnte, ohne das Ände-
rungen an der Heiztechnik vor-
genommen werden mussten. 

„Trotz Corona liegen wir ak-
tuell in unserem Zeitplan”, sagt 
Avacon-Projektleiterin Angela 
Brandes. „Jetzt kommt es dar-
auf an, bis zum Beginn der 
Heizperiode noch die restli-
chen Anlagen aufzunehmen, 
damit wir im Herbst mit der ei-
gentlichen Projektdurch-

führung starten können.” Es 
gibt noch wenige Gasanla-
gen, die noch nicht überprüft 
worden sind. Die Eigentümer 
der Gasanlage sind ange-
schrieben mit der Bitte einen 
Termin zu vereinbaren.  

Mit dem Bau einer Wasser-
stoff-Beimischanlage am Orts-
rand von Schopsdorf geht das 
Projekt nun in die zweite Phase. 
Die Anlage wird als Container-
variante errichtet, da das Pro-
jekt befristet ist und die Anlage 
nach Projektabschluss wieder 
abgebaut werden und an an-
derer Stelle zum Einsatz kom-
men kann. Der Wasserstoff, der 
in diesem Fall mit Lkw angelie-
fert wird, wird dem Erdgas über 
die Beimischanlage zugeführt. 
Von der Verteilstation Schops-
dorf werden die Ortschaften in 
der Modellregion Fläming 
dann mit dem Erdgas-Wasser-
stoff-Gemisch versorgt. Dabei 
wird die Wasserstoffbeimi-
schung stufenweise begin-
nend bei zehn Vol.-% erfolgen 
und in fünf Vol.-%-Schritten ge-
steigert werden. 

Um die beteiligten Haushal-
te auch weiterhin aktuell über 
den Projektstand und den wei-
teren Verlauf zu informieren, 
hat Avacon die betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger am  
11. September zu einer weite-
ren Informationsveranstaltung 
nach Drewitz eingeladen. 
Doch schon jetzt dankte An-
gela Brandes allen bereits auf-
gesuchten Gaskunden für ihre 
Bereitschaft und Unterstützung. 
Das Projekt sei ein wichtiger 
Baustein für eine grüne Ener-
giezukunft und daher von ho-
her Relevanz auch für nachfol-
gende Generationen, betonte 
die Avacon-Expertin. 

Für Sie in der Region

Avacon-Wasserstoffprojekt  
geht in zweite Phase
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In einigen Orten des Versor-
gungsgebietes der Heide- 
wasser GmbH müssen die  
Wasserzähler über den Stich-
tag 30. 9. 2021 hinaus gewech-
selt werden. Doch keine Sorge! 

Im Meisterbereich Möckern 
mussten viele Zählerwechsel 
in dieses Jahr verschoben 
werden. Deren Wechselfrist 
wurde vom Amt bis Mitte 2021 
verlängert. Doch dadurch 
konnte erst Monate später als 
üblich mit jenen Zählerwech-
seln begonnen werden, die in 

diesem Jahr „fällig” sind. Um 
hier nicht in Zeitnot zu gera-
ten, tauschen die Monteure 
noch in den Oktober hinein 
Zähler.  

„Normalerweise vermeiden 
wir das, weil sonst die Abrech-
nung schwierig wird, die be-
kanntlich auf den Zählerstän-
den basiert”, erklärt Alexan-
der Schuppan, Leiter Dispat-
ching/Techn. Controlling der 
Heidewasser GmbH. „Es ist 
aber in unserem Haus abge-
stimmt, dass zum Zeitpunkt 
der Jahresverbrauchsab- 

lesung alle Kunden eine 
Selbstablesekarte erhalten 
werden. Bei den noch offe-
nen, also noch nicht gewech-
selten Wasserzählern erhalten 
diese Kunden ein zusätzliches 
Informationsschreiben. Somit 
stellen wir eine reibungslose 
Jahresverbrauchsabrechnung 
für alle Kunden sicher.” 

Bitte rufen Sie bei einer Ter-
minverschiebung frühzeitig 
zurück, gewähren Sie den 
Monteuren Zutritt und räumen 
Sie den Zugang zu Ihrem 
Zähler frei. 

KURZER DRAHT

Kundenservice:  
0391 2896868 
Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail: info@heidewasser.de 

Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

Wir wechseln länger! 
Zähler werden auch nach dem 30. 9. getauscht – Infoschreiben klärt auf

Zum Verwechseln ähnlich: In di-
rekter Blickachse zur Burg Lindau 
hat der sächsische Graffiti-Künstler 
Maik Detzner ein Pumpwerk gestal-
tet.   

Den Inhalt von 60 Spraydosen so-
wie etwa 12 Liter Wandfarbe brach-
te Detzner auf die vier Flächen auf, 
sieben Tage lang sprühte er an 
dem Motiv. Idee und Vorlagen 
stammen vom Lindauer Heimat- 
und Verkehrsverein, ebenso wie der 
Text auf der Rückseite des Bauwer-

kes. Detzner: „Solche Objekte zu 
gestalten, macht mich glücklich. 
Bewohner und Gäste kommen dar-
über ins Gespräch und die Versor-
ger können die Anlagen besser in 
die Umgebung einbinden.”  

Hinweis: Der Künstler wird im kom-
menden Jahr die Druckerhöhungs-
anlage in der Hohenziatzer Chaus-
see in Möckern gestalten. Wün-
schen Sie sich dafür ein bestimmtes 
Thema oder haben Sie eine Idee 
zum Motiv? Schreiben Sie uns! 

Künstler Maik Detzner (l.) hat auf die Rückseite des Hauptpumpwerkes Lindau  
einige historische Fakten der Burg Lindau aufgebracht. Unweit des Bauwerkes steht 
das Original (o. l.). Der Stromkasten wird demnächst gestaltet.

Pumpwerk wird zum Infopunkt 
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeister/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 
Grätzer Straße 6 Fax 039221 95-140 
39291 Möckern  
Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039221 95-230 
Markt 1 Fax 039221 95-210 
39279 Loburg  
 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 
 
Bau- und Ordnungsamt 
Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Dannemannh ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte
Rathaus Möckern (einschließlich Finanzverwaltung) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039221 95-207 
nur Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 
Termine für den Bürgerservice können auf der Internetseite  
der Stadt Möckern unter www.moeckern-flaeming.de oder  
telefonisch unter 039221 95-124 gebucht werden.

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Rätselgewinnerin ist  
Jutta Erxleben 
Mit dem Lösungswort „Sonnenliege” wurde  
Jutta Erxleben aus Wörmlitz als Rätselgewinne-
rin der Ausgabe 3/2021 des Magazins „Leben 
in Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 30

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow,  
Ziegelsdorf 
20. 9., 11. 10., 1. 11. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
21. 9., 12. 10., 2. 11. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
8. 9., 29. 9., 20. 10., 10. 11. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
9. 9., 30. 9., 21. 10., 11. 11. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
10. 9., 1. 10., 22. 10., 12. 11.

R5: Brandenstein, Krüssau 
10. 9., 24. 9., 8. 10., 22. 10., 5. 11. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
17. 9., 1. 10., 15. 10., 29. 10., 12. 11. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
8. 9., 22. 9., 6. 10., 20. 10., 3. 11. 
R13: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
9. 9., 23. 9., 7. 10., 21. 10., 4. 11. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Stegelitz, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
10. 9., 24. 9., 8. 10., 22. 10., 5. 11.

Abfuhr von Restabfall
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Hohenziatz 
– Sonntag, 10. 10., 10 Uhr 

 

Isterbies 
– Sonntag, 19. 9., 8.30 Uhr 

 

Krüssau 
– Sonntag, 3. 10., 10 Uhr 

– Sonntag, 24.10., 10 Uhr 

 

Loburg 
– Sonntag, 19. 9., 17 Uhr, Konzert 

– Sonntag, 26. 9., 10 Uhr 

– Montag, 4. 10., 10 Uhr  

(Erntedank) 

– Sonntag, 17. 10., 17 Uhr, Konzert 

– Sonntag, 24. 10., 10 Uhr 

– Sonntag, 31. 10., 14 Uhr 

– Sonntag, 7. 11., 10 Uhr 

 

Lübars 
– Sonntag, 3. 10., 9 Uhr 

– Sonntag, 7. 11., 9 Uhr 

 

Lühe 
– Sonntag, 3. 10., 10.30 Uhr 

 
Magdeburgerforth 
– Sonntag, 17. 10., 9 Uhr 

– Sonntag, 6. 11., 15 Uhr 

(Hubertusmesse) 

 

Möckern 
– Sonntag, 19. 9., 10 Uhr 

– Sonntag, 17. 10., 15 Uhr 

– Sonntag, 7. 11., 10.30 Uhr 

 
Rietzel 
– Sonntag, 10. 10., 14 Uhr 

– Sonntag, 7. 11., 10 Uhr 

 
Rosian 
– Samstag, 2. 10., 17 Uhr  

(Erntedank) 

 

Schweinitz 
– Sonntag, 26. 9., 14 Uhr 

– Sonntag, 7. 11., 14 Uhr 

 

Stegelitz 
– Samstag, 18. 9., 10 Uhr (Ernte-

dank) und 14 Uhr (Taufe) 

– Sonntag, 24. 10., 14 Uhr 

 

Theeßen/Küsel 
– Sonntag, 17. 10., 10 Uhr 

Tryppehna 
– Sonntag, 24. 10., 10 Uhr 
 
Tucheim 
– Sonntag, 5. 9., 10.30 Uhr,  

Regionaler Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn 

 
Wallwitz 
– Sonntag, 26. 9., 10 Uhr 
– Sonntag, 24. 10., 10 Uhr 
 
Wörmlitz 
– Sonntag, 3. 10., 9.30 Uhr 

(Erntedank) 
– Sonntag, 17. 10., 10 Uhr 

(Jubelkonfirmation) 
– Donnerstagtag, 11. 11. 

(Martinsfest) 
 
Ziepel 
– Sonntag, 26. 9., 14 Uhr 
– Sonntag, 7. 11., 14 Uhr 
 
Zeddenick 
– Sonntag, 19. 9., 14 Uhr 
– Sonntag, 17. 10., 16.30 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
Bis zum Redaktionsschluss  
lagen keine Termine vor. 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Dalchau 
– Samstag, 2. 10., 11 Uhr  

(Erntedank) 
 
Drewitz 
– Sonntag, 12. 9., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 10. 10., 10.30 Uhr 

Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 

– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 

 

Grabow 
– Sonntag, 24. 10., 14 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
13. 9., 27. 9., 11. 10., 25. 10., 8. 11. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
8. 9., 22. 9., 7. 10., 21. 10., 4. 11. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
9. 9., 23. 9., 7. 10., 21. 10., 5. 11. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
10. 9., 24. 9., 8. 10., 22. 10., 5. 11. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
15. 9., 29. 9., 13. 10., 27. 10., 10. 11. 
B17: Wörmlitz 
17. 9., 1. 10., 15. 10., 29. 10., 12. 11.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
5. 10., 2. 11. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
17. 9., 15. 10., 12. 11. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
20. 9., 20. 10. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
22. 9., 20. 10. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
24. 9., 22. 10. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
27. 9., 25. 10. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
1. 10., 29. 10.

Liebe Leserinnen und Leser,  
durch Corona kann es zu Änderungen von Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen kommen. Bitte achten Sie auch auf die Aushänge an 
den Kirchen. Bringen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz mit und 
halten Sie zu anderen Besuchern einen Abstand! 

Anzeige



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 13. 10. 2021 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.
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Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen im November 2021!

Leben in 

Anzeigen



Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 – 18 Uhr 
 
Verkauf, Schlüssel- und Gravurservice 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr 
und auf Anfrage 14.30 – 18 Uhr

Sonder-Verkauf 
jeden 1. Samstag im Monat 
10 – 14 Uhr 
 
 
www.hebold24.de
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